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1989:UFOLOGIE EUROPA'S 
Oer europä i s c h e  Binn enmer kt k o mmt a b  1992 a u f  un s a l l e  z u. Und 
t a t s ä c h l i c h  s c h e inen s i c h  für d i e  UFO-BEWEGUNG h i erm i t  betr ä c h t� 
l ie h e  Veränderungen a u fz utun . So wo llen wir vo m d e u t s c h en U F O­
Ins t i t u t  CE NAP gew appnet s e in und vor a b  d i e  H and z u m  Gr uß g e g en= 
über uns eren ern s t h a f t arbe itenden K o l l e g en in ganz EU ROPA er h e =  
b en . 
Uns er i t a l i en i s c her K o l l e g e  EOOARDO RUSSO vom " C entro It a l iano 
Studi U F O l o g i ci "  ( C I SU )  ü b ermittelte n o c h  End e  N ov e m b er 19B B  an 
C E NAP s e inen Bei tr a g  z u m  " F irst E uropean Congr e s s  on An o m a la u s  
Aer i a l  P h enomena " ,  veran s t a ltet von S O B EP S  in Brü s s e l/Be l g ien, 
d i e s  wä hrend d e s  W o c h enendes vom 11. z u m 13 . 11 . 19 B B. 

Werner Waltar , C ENAP - M a  

I������=�=���g����=ME��Q�X=�=�����=��=�������=�Q���=IQ=� 
von E d uardo R u s s o  & Gi en P.Gr a s s ino 

A br i ß  
E x i s t i ert ü b er h a upt e in e  e uropä i s c h e  U F O l o g i e ?  Nat ion a l e  Unter= 
s c h i e de, Spr a c hpr o b l e m e  und b e s ondere n a ti on a l e  E i g en arten l a s s en 
e inem o ft d en k en, d a ß  d i e s em n i c h t  so wäre. A b er wenn m en s i c h  un= 
s er e  B e w e g un g  im G e g en s a t z  z ur a m er i k an i s c h en U F O l o g i e  b etr a c htet , 
s c h e int e s  d enno c h  s oe t w e s  wi e e in e uropäi s c h e s  R a h m enwer k  z u  ge= 
b en . 
Für beide Bew e gungen s in d  U F O s  ein m o d ern e s  Ph änomen un d d i e  U F O l o. 
gie wur d e  in den sp äten 40z i g ern in den U S A  g e b oren, um dann g e =  
g en 1950 n a c h  Europe imp ort iert z u  wer d en .  Amer i k an i s c h e  und euro= 
pä i s c h e  U F O l o g i e  h a b en j a hr e l ang nach den s a l ben M u s t ern g e ar b e i =  
tet, w o b e i  in A m er i k a  immer s c h on d i e  Tendenz d a z u  d e  w er , m e hr 
eine w i s s en s c h a f t l i c h e  UF O l o g is z u  betr e iben . 
Nun s c h eint e s ,  e l s  g ä b e  es d i e s e  M u s t er n i c h t  m e hr un d d i e  a m er i =  
Ieeni s c h e  B e w e g ung s c h e int n e u en W e g en o f f en z u  s e in , d i e  i n  Wir k =  
l i c hlceit j e d o c h  e h er typ i s c h e  T h e m en der FOnfz iger (Ko ntalct l er ,  
F o t o - W i e d er h o l ung s fä l l e , UF O-A b stür z e ,  C over-Up ) s in d  und w o z u  e s  
h i er i n  Europa �eine An a l o g i e  g i bt. I n  E ur opa b e s c h ä ft i g en s i c h  
d i e  U F O l o g en mehr und m e hr mit e iner revis ioni s t i s c h en An ge h a n s =  
w e i s e  r u n d  um d a s  I F O-Prob l e m  und br in gen d a z u  d i e  H u manwi s s en= 
s c h a ften e in . 
K u l t ur e l l e  und h i s t or i s c h e  Gründ e  meg m en fin d en , e b er.d i e  Tet= 
s a c h e  bleibt, d a ß  an d en z w e i  Seiten d e s  At l ant i k s  s i c h n un ei= 
genständige Bewegun g en f ormieren. 
H i er s o l l  n i c h t  d i e  Fr a g e  J� s t g e m a cht werden , w e l c h e  S e i t e  nun 
den re c ht en un d w e l c h e  d en f a l s c hen Weg b e g e ht, sondern eben 
auf d i e s en Unter s c h i e d  h in g e w i e s en werd en. Oie Her a u sford erung 
h ei ß t  nun , s i c h  d i e s er Entwic klung zu s t e l l en und dur c h  d en A u s =  
t a u s c h  von Erfahrungen ver s u c h en e ine g e m e in s a m e  B a s i s  z u  fin d en, 
wodur c h  n i c h t  un b e d ingt g l e i c h  irgen d e in e  Art von Förder a t i on ge= 
s c h a f fen werden so l l ,  sond ern z un ä chst n ur ein m a l  me t h o d e l o gi s c h e  
Standards Einfü hr un g f in d en m ö gen . Europe i s t  tat s ä c h l i c h  ein 
f a s z inieren d e s  Kon z ept in d i e s en T a g en, und v i e l e  Han sehen tr ä u =  
men h e u t e  s c hon l a u t  d avon, wie f e t a l  d a s  J a hr 1993 s e in wird, 
dann, wenn die europ ä i s c h e  G e m e in s c h a ft z u m wir kli c h en L e b en b e =  
rufen wird. W o  s t e h en w ir U F O l o g en , sowe it e s  E uropa betr i f f t ?  
E x i s t iert e in e  europ ä i s c h e  U F O l o g i e ?  Wird e in ufo l o g i s c h e s  E uropa 
bal d ex i s t i er en können? 
Wenn Sie s i c h  in den UF O-J o urn a l en und - H e ft en aus d e m  g an z en K on= 
tin ent u m s c h auen , m ö g en S i e  l e i c h t  d i e  Antwort "Nein!" a b g e b en 
wo l l en - die Pr o b l e me und sp ez i f i s c h en E i g enhe iten s in d  w e i t er =  
h in b e s tänd i g . 
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IJI• "'!•••d•p•n •" 111 •ln Uauptutund 111 llan l!l west eu r o p äi sch en 
tllndetn w•••' '' 14 v•••thlodene ''l••••h•n u•,. pr ochon , und oftm�l s  
lind IIUI lokal atboltanda IHOiogen nlrht rlhtg, nunnr i h r e r  8 1 =  
g1n1n B p r ao ha nnch outh nur '\na •ndera lU bthtrr1chen. 
l b •n• o knnn mlln laicht hl•todl!l111 UnlarMo hltdl r!nden: eini g e  
nntioneln UIOloglen aplalon aine rOhrendo R olln , ntnfoch n u r  d e s =  
hnlb wo\1 ihre Spr1ch• wo!te Varbreitung rund u m  dan Glo b u s  ga= 
rund�n hat (man denke hier nn trenzö1iech und •ngli1ch) un d hi e r• 
durc h,ain hil! r1ic har Aueta uach 1tattgotunden hat , der die int e r• 
nntiono lieierte Frege hinsicht lich d em UFO-Pr o b lem z umeiet ouch 
epezitiach beeinfl ußte. An dere netionele UF O l o gion sind auf sich 
besc hränk t e b en w e gen d em Man g e l  an In - un d  Out- P u t. So mö g en d o rt 
w o hl gute I d e en und F o r sc h un g en b etri e ben � e r d en ,  � ber �ic ht nach 
au ß en drin g en können ( o d e r  nur s e hr b e sc hran kt). D 1 e s  g1 lt b e s on= 
d e r s  a uc h  für Italien , a b e r  wir ha b en inzwisch en ein en gu� en B e =  
o bac h t e r p o s t en ein g enommen un d b g etrachten uns s o  g enau d 1 e  w elt= 
weite UFO- F orsc hung o hne nati onal en Cha uvinism u s. 
E s  gibt s p e zi e l l e  Int ere s s en g e bi�t e  in d en Natio� en �m La uf e d e r  .. 
Z eit: ne hmen w i r  z . B . da s  star k d1ff u s e  S KY - Watch �n g  1n En g�end fur 
d i e  SO z i g er Ja hr e , w e lc h e s  in d en 7 0 zig ern a uc h

_
1n Fran�r e 1� h un? 

Italien ü b e rnommen wurd e , in d en SO zig ern dann 1n Skan d 1nav 1 en E 1n= 
z ug fand . Oi e •uMMo• - G e sc hic h t e  kam wi e d er um s� l t en a u� e r h a l b  S pa =  
niens h oc h . Oi e " h umani s t i sc h e" U FD l o gi e  kam w 1 e derum 1n d en 7 0 =  
zig ern b ei k l e inen en glisc h en U F O- G r u p p en a uf , w ä h r�n d  di e s  e r s t  
E n d e  d er 7 0 z i g e r  i n  ein er g r o ß en W e l l e  �ach Fran k r e 1� h v o r d ra� gl 
Oie " E r d lichter"-Disk u s sion kann n u r  schwer En g l�n d  u b e r�c h r e 17 
ten. S e l b s t  s p e zifische U F O / I F O- T y p en kann man f1nden: d 1 e  k l� 1 =  
n en PARTY-GAG-HEISSLUFTBALL ONE haben 31% d e r  d e u t sc h en

_
UF O - S 1= 

chtung en d e r  l e t zt en zwö lf Ja h r e  h e rv o r g eruf en � s o gar a1n_
paar 

" Landungen" gingen darauf z u rück) , w ä h r en d  e s  e 1n e  E p e d em 1 e  v�n 
•LASERSTRAH LEN• ü b e r  Italien in d en l e t z t en Jah ren gab , und � 1 e  
fran zö s i sc h en K ontakt l e r  b e ric h t en an d e r e4s a l s  die au s Ita l 1 en. 
Und w er sic h a l l ein nur die UFO-Entführungen q u e r  ? urch E ur o pa 
b etrac h t e t , w i r d  l e icht f e s t s t e l l en, daß· e� �i e r b e 1  sah� �nte: = 
schiedlic h e  S ituationen hinsichtlich Quant 1tat und Qual 1tat f u r  
d i e s e  B e richte gibt . · . _ 
Un sere A b sich t  ist es z u  z ei g en , n e b en a l l  d en b 1 s h er � rwahn� en 
(und an d e r en) Unt erschi e d en und S p e z ifikation en , da ß d 1 e  ·na t 1 o =  

na l en e u r o p äi schen UFO l o gi en b e r eits
_

ei�i g e  g emeinsam� M e r kma l e  
b esit zen - da runter einige ganz· b e s tand1 g e  und e s s ent1 e l l  g e ra d e  
a uch was eine m e t h o d e l o gische Annä h e rung a u s�ach.t . . . 

. . . 

Um das P r o b l em z u  v e r s t e h en l e rnen, w o l len w1r un s e r e  Tet 1 g k e1t 
in K ontrast s e tzen un d wir w o l l en die e u r o pä i sc h e  g e g en die . 
ameri k eni sch e  ( d . h . die U S-am e ri k enische) UFO l o gis stel l en , w o b e1 
wir unsere Informa t i onen d urch O b ersee-Konta k ts G b ern e hm en. . 
E s  gilt an z uf ü g en, da ß wir nicht die A b sicht heben, un sere smeri= 
kanisc h en UFO-Ko l l e g en z u  k riti sieren , da wir d oc h  w eit�e h e n d s t  
i hr e  Arbeit z u  r e s p e k ti e r en wi s s en. ( Ein i g e  v on �hnen mog e� gar 
d en k en daß wir in Italien a b h ängig v on d en Amer 1 kanern s e 1 en.) 
D ennoch k ommen wir um d en V e r g l eich nic h t  h e rum ,  e uc h  w enn e s  g e =  
l e g ent lieh w i e  k r äftige O p p o sition wir k en mag. 

DIE HISTORISCHE ROLLE DER AMERIKANISCHEN UFDLOGIE 

Tat s äc h lich w u rde das UFO- P h änomen in Am erika g e b o r en ,
_

i r g en dw�nn 
im Ja hre 1947 , und s p ä t e r  w u r d e  es nach � u r o pa "im p o rt1er�" - d 1 e  
e r s t e  r e a l e  UFO- Sichtun g sw e l l e  g e schah h1er 1950 . Einig e  1talia= 
nisc h e UF O l o g en sag en ( lac h end) , daß die � li egen den Unte�tas s en 
Eu ropa a l s  T ei l  d e s  "Ma r s ha l l - P lans" e r r e 1chten und z u  d 1 e s em

h
g e =  

hören w i e  Kiau gumm i ,  R oc k'n' R o l l-M u s i k  u n d  a l l  das was t y p i st 
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"Ameri kani si er ung" f ü r  un s b e d e u tet un d wofür wir eine P r ovinz 
d e s  g r o ß en Im peri ums wu r d en . 
Und tat s äch lich kann die UF O l o gie s e l b s t  n u r  in den U S A  g e b o r en 
wo rden s ein: j e g lic he Hi storie ü b e r  UF O l o gis en t h ä l t  die Nam en 
von ARNOLD ,  MANTEL L ,  KEYHOE , LORENZEN, RUPPELT , APRO , NICAP u sw. 
Und wo könn te man s o etw s s  wie PROJECT B LUEBOOK , UFO- CAT und 
MUFON un d CUF OS fin den? 
Auch w u r d e  die wi s s enschaf t l iche UF Ologis e r stma l s  in Am e rika 
k onkret in Ang riff gen ommen. Jacq u e s  Va l l e e  und J. A l l en Hynek 
bauten i h r e  Termino logie und ihr Kla s sifi kation s s y st em auf , be= 
reicharten auch z die Com p u t er-Ana l y s e  - an d ererseits wu r d e  auch 
der W e g  von der ETH g e e bnet durch US-Autoren wie J o hn Keel und 
wi ede rum durch Va l l e e. Denkt man irgen dwi e an die SOzi g e r  und 
SOzi g e r  Ja hre , kommt man aut omati sch auf die USA z u rück , welche 
dama l s  eine f ü h r ende Rolle s pielten -wä hrend in E u r o p e  man ge= 
ra de ein bißchen an Aime Mic h e l  und an die "F lying Sa ucer Review" 
denkt. Auch in der Ev o l u ti on des UF O - P h ä n omens ne hmen die USA 
eine Avant ga r d e - P osition ein: die Ta g e s lic ht-Disk uss tauc hten 
dor t 1947 auf , die Konta k t l e r  in den f r ü h en 50zigern , der s o g. 
"weic h e  B e w eis" un d die p s ychisc h en CE's in den sp ät en SOzig ern , 
die Entf ühr ten- E p e d emien d enn Mitte d e r  7 0 zi ger . Si e erinnern 
sich vi elleicht , die Peri o d e  v on 195 8 - 1 9 64 nann te man das s o g . 
"Dun k l e  Z eitalter " aufgrun d  des Man g e l s  an UF O-Sic htun g en aus 
den USA , auch wenn zur g l eic h en Zeit g r o ß e  Wel len in E ur o pa un d 
S ü dam eri ka ab liefen. 
Mit einem Wo rt: Am eri ka i s t  eine Refer enz und eine Art "i deal e s  
Land" f ü r  UF O l o g en au s der gan z en Welt. Wenn irgend etwa s b e s on= 
d e r e s  g e sch� e ht und zu erwarten ist , dann von dort . Bis hin in die 
7 0 zi g e r k�nn man von Ame rika als eine "m y t hisc h e  R o l l e" f ü r  die 
kla s sische UFO l o gis s p rec h en . 
WAS IST MIT EUROPA ? 
Jetzt b e ginnen sich di e Dinge zu verändern. Es b e gann hier d e r  s o g. 
Weg d e r  "wissenschaftlich en UF O l o gie" (Fran k r eic h be gann damit , a l s  
do rt 197 7  d i e  zivi l e  Wi s s enschaf t s s t u di e  ü b er UF Os beim GEPAN b e =  
gann); abe r wir den k en auc h  deren , da ß di e n eue Situation d u rc h  e in 
Eff e k t  d e s  O b e r d en kans un d den Kon s e q u en z en dara us ü b er die s o g. 
"para p h y si kal isc h e" UFO l o gie entstand. Wä hrend J o hn K e e l  und Jac= 
q u e s  Va l l e e  un g e hört e Stimmen in Am e rika v e r b li e b en (wo d och die 
vorhe r r sc h ende R o l l e  der ETH ni ema l s  w i r k l ich ernsthaft v on- den 
UFO-Stu denten in Frage g e s t e l lt w u r d e!) , erf uh r en di e s e  F o r scher 
großen Z u s p ruc h unt er d en e u r o p äisc h en UFO - Inte l l e k t u e l l en ,  b e =  
sonders j en en i n  Englan d un d Fran kre ich. E s  waren n u r  k l eine G r u p =  
p en ,  zunäc h s t , a b e r  die s e  wuc h s en schn e l l  an un d hatten dann d e ut =  
lie h en Einf l u ß  a uf d i e  gan z en nati onalen S z en en . 
Z.B. v e r b lieb di e eng lisc h e  "MUF OB" ( h eute "Mag onia") k eine un g e =  
hörte Stimme als Rufer in der W ü s t e: d i e  von ihr a u s g e r ufene " h u =  
mani stische Dreh ung" s o rgte dafür , d a ß  man nach ein e r  "neuen UFO l o= 
g y" rief , welche d u rch p o p u läre Autoren wie J enn y Ran dlas v e rstär= 
kt w u r d e . Ge ra de auch si e b e einf l u ß t e  eine ganze Gene ration von bri= 
tisc h en UF O l o g en dah ing e h en d ,  daß es h e u t z uta g e  schwer ist •wa hre 
G l äubi g e" in Eng land zu fin den -al s o  j en e  Leute die als UFO l o g en 
noch an AllEN SPACESHIPS Qlauben , j e denfa l l s  n icht unt e r  den b e s t =  
bekannten UFO-Unter s uch ern i n  UK . 
E in wei t e r e s  B ei s pie l: Va l l ee·s Einf l u ß  ( b e s onders d u rc h  s e in B uch 
THE INVISIB LE COL LEGE) p u sc h t e  Mitte der 7 0 z i g e r  d i e  fran zö s i sc h e  
UFO l o gis b e s on d e r s  g e g en eine para p s y c h o l o gische O b e r b et onung (wie 
sie gerade von Pierre Vi ewro u d y , Jean-Jacq u e s  Jai l lant , Jean Gir= 
aud gefor dert wur d e ! )  auf und di e s  hatte einen b e s onde ren Effe kt 
auf die Ü b e r l e gungen v on MICHEL MONNERIE und an� eren Vertret ern 
d e r  neuen ufo l o g i sch en Generation , w e l c h e  s ich a b r u p t  a l s  SKEPTI= 
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UCII •lutn Abor nuch die• g i n g  vor ü b er, a b er d er Eff e kt wer , da ß 
lo• n•u• Generati o n  von tra n zöaiach e n  UFOlo g e n  entsta n d . D i e s e  

wolll•o nlohi m•hr "glau be n " ,  ao n darn m i t  "off e n er G e s i n n u n g• sic h  
d•m wi••• n•chnttlicha n Milie u  z uwende n .  
O•r H•v1a1on1emue war um 1 9 80 e i n e  "Te n d e n z • u n d  man f i n d e t  h i er= 
fllr •uc h  US amar ikaniacha B e i s p i e l e: ALLAN HENDRY, Richard Ha i n e s  
u n d  ALVJN LAWSO N, oder gar s e l b s t da s "HUFON UFO Journal" p u b l i =  
tt•rte e keptiech ta Art i k e l  von CSICOP - H i t g l i e d er w i e  JAMES OBERG! 
Ab•r hier zeigte sich e i n e  a n dere Art vo n " R ev i s io n i smu s•, es war 
weoiger e i n er d er " i d eologisc h e n• Art, so n d er n mehr e i n er d er 
" pragmatisch e n• Art - u n d  wie wir s e h e n  wer den , ist d i e s  von B e= 
da u tung . Ta t s äc h l ich, es g i b t  e i n i g e  Differ e n z e n  zwisc h e n  d e n  b e i =  
d e n  Seiten d e s  Atlant i k s  - u n d  d i e s e  w er d e n  m e hr u n d  mehr i n  d e n  
fr ü h e n  S O z i g er n  d eutlich ( und nicht n ur in d er UFOlo g i e) .  
Sie ha b e n  sic h er l ich davo n g e hört oder g e l e s e n, daß des "amer ika =  
nische Im per ium• (als k u l t ur e l l e s  Kon z e pt) i n  e ioer Kr ise steckt: 
wir s i n d  u n s  nic h t  sich er, ob d i e s  ta t s ächlic h  so ist, da wir k e ine 
Sozio log•n sind (auch w e n n  e i n  be kannter �ta l ie n i sch�r UFOloge e s . 
li e bt , d i e s  von sich zu b e h a u p t e n) .  Aber �r g e n d w i e  w�r k t  das amer� = 
k e n iaeh e  Mo d e l l  n icht m e hr so wie frü h er für d e n  Rest der "fr e i e n  
W e l t " . 
Was ist aber mit dem amerikan isch en ufologisc h� n  Mo d e l l ?  Wir wür d en 
sa gen , das b i s  z u  ei nem g e wißan Pu n kt d i e  USA u n d  Eu�opa auf d em 
s a l b en Weg wa n d e l t e n, oder wie wir es n e n n e n: d i e  g l e ic h e  " E s kala= 
tion der H y pot h e s e n" d urchmac h t e n  - vo n d e n  mar s ia n i sc h e n  Sco ut= 
sh ips h in z u  den inter s t e l lar e n  R e i s e n d e n, vo n d er ET� h i n  zu para= 
psycholo g i sc h e n  Er k l ärungen, von d e n  F l y i n g  Saucers h�n z u  UF Os 
(a ber a uch IF Os) . Nun sch e int e s  nicht m e hr l ä n g er so weiter g e h e n  
zu können, so a l s  wenn irgende twas z er broc h e n  wär e . Seit 19 8 7  g i b t  
es im h i stor i s c h e n  Z ir k u s V er ä nder u n g e n, E uropa en twic k elt sich 
weiter fort , w ä hr e n d  Am er i ka n u n  b e g i n n t  da s Kar u s s e l l  w i e d er n e u  
a n z uwerf e n . Las s e n  Sie u n s  dies er k l är e n  • . .  

DI E HEUTIGE AMERIKANISCHE UFOLOGIE 

Stri ebar's COMMUNION, Hop k i n' s  "al ien abdu ctora", Gery K i n d er's 
Buch ü b er d e n  Sc h w e i z er Konta k t l er Eduard Meier, d e s  • ko smisc h e  
Cover U p "  durch MJ-12, d er Fotowie darho l u n g st ätarf e l l  vo n GULF 
BREEZE lftSS e n  u n s  E uro p ä er b efremdet zurück u n d  wir s i n d  arschre= 
c k t ,  daß die amer i k e n i scha UFOlo gie sch e i n bar den Schritt z ur ü c k  
i n  d e n  Z e itraum dar g lorreichen F ünfz i g er mac h t e  ( ?) . Wir s e h en d i e  
nauen Konta k t l er i n  Form dar Entführten auftauc h e n  - n e u e  Gaorga 
Adam s k i' s  tauc h e n  auf u n d  sor g e n  mit wunderbar en, trotz dem u n g la u b= 
lie h e n , Sco u t s h i p-Fetos f ür e i n e  unendlic h e  Kontroverse; U FOlo g e n  
kr eisc h e n  wa g e n  dem "Regierungs Covar- Up" auf, u n d  was e s  so n st 
noch g i bt! _ 
Für u n s  euro p ä isc h e  UFO-Forscher ach e int e s  so, als hatt e n  die 
Amer i ka n er eine Zeitmasc h i n e  b etreten u n d  w ä r e n  dam it 3 0  Jahre z u= 
rOc k gef lo g e n . Weiter h i n  d e batt i ert man dort ü b er Din g e, zu d e n en 
es h ier k e i n e  Paralle l e n  g i bt: in Euro p e  fand en k e i n e  Saucer-er e h s  
s tatt, e s  g i b t  kaum E ntfü hr u n g en (a u s sar v i e l l eich t  m i t  Ausnahme 
von E n g la n d) , die Covar - U p - D i k u s s ion gibt e s  h ier kaum ( o d er kön= 
nan Sie s ic h  vor s t e l l en, daß die ita l i e n i sc h e  R e g i er u n g  arfolg =  
r eich a uc h  nur irg e n d etwas z ur ückhal t en kö n n t e ?) . 
Gu t, es pa s s iert in den U S A  n icht gan s u  d e s , wie damal s, a b er d er 
Untersc h i e d  liegt auch nur im"Nivaau . Betreffs d e n  Cover- U p s  hat 
man n u n  das kraftvo l l e  In strum e nt dar FOIA, a b er dama l s  er k l ärte 
ma n ,  daß die U S - L uftwaffe die UFOs ver t u sche, h e ute er k l ärt man, 
daß ein U S - Pr ä s idant dir e k t  dafür veran twortlic h  s e i  u n d  er d i e  
seganumwo b e n e  Maj e s tic- 12-Gru p p e  dafür e i n s et z te . H e u te bra ucht 
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man k e i n e  Vergröß erung slupe m e hr um die Adam s k i-Fotos z u  batrach =  
ten , heute s e t z t  man empfin d l iche Comput er-Foto - A na l y s e n  e i n, um 
Bilder w i e  d i e  vo n Gulf Breaza zu b e s t ä t i g e n. Ko n t s k t l er brauc h e n  
k e i n e  K e k s e  mehr a l s  Beweis f ür ihre B e g e g n u n g e n  vor l e g e n, h e u te 
z e i g e n  sie u n s  s e l tsame körperliche Nar b e n  und Scha i n schwa n g er =  
schaften wer d e n  a u s g ew i e s e n  . . •  Tat s äc h l ich, d ie Z e iten h e b e n  s ic h  
g e ä n dert u n d  man i s t  in d e n  S O z igern wir k l ich "up�to- data" . Oie 
" erste G e n eration• der E T H  war gut dafür, um f ür die Tag e s l icht­
D i s k use i n  d e n  SO z i garn h er z uha l t e n . H e u t e  bra ucht's noch n ic h t  
einma l e i n e  au s lös e n d e  UFO-Tr i g g er- Sic h t u n g, h e u t e  r e icht schon 
d i e  u n b e s timmbar e Furc ht vor ir g e n d etwas a n g s t e inflö ß e n d e s  u n d  
schon kommt der H y p not i s e ur und sta l l t  e i n e  un terdrüc k t e  Erin= 
nerung an d i e  E ntführ u n g  d urch Allans fast ! 
Wie Sie v i e l l e icht in d e n  m e i s t e n  UFO- Journa l e n  das "a l t e n  Ko n t i n =  
a n ts" s c h o n  g e l e s e n  he b e n, g e h e n  die europ ä i sc h e n  UFOlo g e n  a n d er e  
W e g e  auf i hrer Suche . H i n s ic h t l ich d e s  wir k l ich gro ß e n  Unt er = 
sch ieds zw isch en den SOz igern u n d  den S O z igar n ist h ier i n  Europa 
f est z u s t e l l en, so glau b e n  wir, da ß dema l s  die UFOlo gen d i e  Wa hr = 
h e it " w u ß t e n" und dachten z u  w i s s e n, was d i e  Unterta s s e n  s i n d  -
h eute w i s s e n  wir n ic h t s  m e hr davon . Oie UFOlo g e n  fr ü h er war e n  kaum 
Forscher , so ndern s i e  erzo g e n  d i e  Öffe n t l ic h k e it, sie wo l l t e n  i hr 
nah e br i n g e n ,  daß d i e  fr em d e n  Ra um sch iffe e i n e  Rea l i t ä t  s i n d.Wie 
viele wir k l ic h e  Un tersuc h u n g s b er ichte kö n n e n  S i e  aus d e n  S O z i g er n  
a u s  I hren A k t e n  h era u s ho l e n ?  D i a  m e i s t e n  " k la s s i sch en• F ä l l e  k e n n  
man n ur i n  B üchern u n d  UF O-Schriften f i n d e n, a b er schwerl ich so 
harte Dat en wie sie h e u t e  sc ho n d er d urchsc h n itt l ic h e  U n t er s uc h er 
f ür e i n e n  e i nfac h e n  Fa ll aufwan det . 

· 

(Und vill •an e in•al O b er die aktuelle Fors c h ungsarbeit r i c hten, 
dann st ellt •an bald fest, da s viele a•erikanischa Koll e g en s c h e in= 
bar all das v ergessen haben, was Hendry und Heines und Fowler e in= 
•al uns gelehrt haben und uns •it ga b en u• •etho disch eine Feldunt er= 
suc h ung durchführen zu können.) 
E i n  wich t i g er Schritt d er We itere ntwic k l u n g  für d i e  " n eu e" e uro = 
p ä i sche UF O lo g is ist , daß wir n icht l ä n g er IFOs a l s  "fa l s c h e  UF Os" 
betracht e n .  Tat s ächlich ist es so , daß d i e  IFOs zu e i n er kon z e p =  
t u e l l e n  Rea l i t ä t  in E uropa wur d e n  u n d  d i e s� als e i n  Teil d e s  W i s =  
sens ü b er da s Problem a ufnahm e n . Im Gege nsatz dazu ha b e n  u n s ere 
ü b erse e i sc h e n  Kollagen weiter h i n  kaum e i n e n  B lic k darauf g e worf e n, 
man will s i e  i d e ntif i z iere n  und e l imi nieren, fert i g . Auch achtet 
ma n kaum auf d i e  statistische Zah l, wonach d i e  IFOs im Ver h ä l t n i s 
9:1 s t e h e n  . . .  i s t  i s t  wic h t i g  u n d  inter e s sant zur �aechtu n g . 

WIE KANN MAN SICH DIES ERKLAREN ? 
·w ie Janny

.
Randles es schon er k l ärte , ha b e n  wir e s  inzwisc h e n  mit 

zwei unt ersc h i e d l ic h e n  UFOlo g ia n  zu t u n  ( s i e h e  so a uch CR 1SO , 8/88 
mit "JR: ZWEI UFOLOGIEN ?•, S7ff) . Z um e i n e n  m it d er am eri k e n i sch an 
die sic h  fa st axc l u s iv mit Entf ü hr u� g s b er ic htan, UFO-Abstür z e n  u n d· 
R e g i er u n g s - Cover-Ups b e sc h äfti gt . Z um a n d er e n  mit d er e uro p ä i sc h e n ,  
d i e  sic h  um IF O s  u n d  Humanw i s s e n schaften in E i n b e z u g nahme kümmert . 
W i e  konnte dies g e sc h e h e n ?  Hierfür kann ma n auf ja d e n  Fa l l  nic h t  
d i e  Sprach barr ier e  verantwortlich mac h e n ! E s  i st zwar wahr, daß d i e  
meisten amer i ka n isch en UFOlo g e n  n ic h t s we iter a l s  i hr e  e i g e n e  S pr e =  
e h e  b e h err sch en , a b er s i e  könn e n  o h n e  weiter e s  die br itisch e n  Au = 
tora n nac h la s e n . U n d  irg e n dwie kö n n e n  WIR d i e s e  auch l e s e n  u n d  b e =  
m ü h e n  u n s  um am eri ka n i scha Lit eratur , wir e n twic k e l n  u n s  unter gro s =  
s e n  Um st ä n d e n  we iter , war um k la p p t  d i e s  nic h t  in Amerika? I n  E uropa 
ko n n ten wir u n s  a u sk l i n k e n  u n d  nun g e h e n  wir u n seren e i g e n e n  Weg . 
E i n i ge So z io- UFOlogan mö g e n  n u n  sage n ,  daß d er euro p ä i sche "So h n" 
erwac h s e n  wur d e  ( uri d  tat s äch l ich s i n d  40 Jahre g e n u g  Z e it dafür). 
D i e s er Soh n  s t e h t  n u n  auf , um s e i n e n  am er i ka n i sc h e n  " Vat er" zu tö = 
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ten? Gehen wir dem mal weiter nach, ohne in Pole�ik �uszurutschen. 
Tatsächlich sind die Basiseinstellungen der amer1k�n1s�hen und 
europäischen UFOlogen zueinander kaum ande�s als d1e �1cht �es 
Mannes auf der Straße: Die Amerikaner tend1eren dazu uber d1e Euro= 
päer zu denken, das wir zu kompli�iert und zu ebstrak� denken_und 
sich daraus eine "Behinderungolog1e" entsteht - das w1r Europaar 
die Nase zu hoch zum Himmel gerichtet haben, anstellte pragma�isch 
zu denken·und zu ha�deln um mit der Realität umzugehen. Und w�r 
Europäer? Wir neigen dazu über die Amerikaner �o zu d�nken: s1e. 
sind leichtgläubig, naiv, überempfindlich, un�ahig �e1ter als b1s 
zum Ende ihrer Nase zu sehen und sich selbst uber d1e Fakten der 
Dinge stolpern lassend. . 

· 

_ Tatsächlich sind solche stereotyp1schen Vorstellungen gro� und un-
zureichend aber dennoch haftet ihnen ein Korn der Wahrhe1t an. 
Die pragmatische amerikanische Kultur führt� zu solchen Autoren 

_ wie Richard Haines und Allen Hendry dort, wah7,end die me�r.theore­
tischen Europäer ihre Jenny Randlas oder die neue fra�zos1sche . 
Welle" hervorbrachten. Andererseits kann -ma� gele�entl1ch_�uch d1e 
Unverständnis der amerikanischen Kolleg�n ub�r d1� europa1sche 
Diskussion nachvollziehen. Das Problem laßt s1ch v1�lleich� dur�h 
ein Wort von Budd Hopkin's in seinem neuasten Buch 1llust:1eren. 
"Wir brauchen keine Entführungs-Theoretiker, sonde�n Entfuhungs­
Untersucher: kommen Sie und tun Sie die harte Arbe1t, anstelle zu 
theoretisieren, und dies vielleicht noch vom Sessel aus": Es i�t 
wahr: für einige UFO-Philosophen wäre es gut� wenn �ie e1�mal 1n 
Feld-Untersuchungen involviert wären und som1t.den. tauch �es 
Phänomens erfahren könnten. Auf der anderen Se1te 1st es n�1v, . auf Zeugen zuzugehen un� diese zu interviewen, wenn man ka�nerle1 
Trainingshintergrund hat - abgesehen davon, we�n man nur e1ne 
leichte Bestätigung für seine eigenen Glaubensuberzeugu�gen such:· 
Ironischer Weise scheinen Entführungs-Forscher, welche 1rge�dwel­
che psychologischen Implikationen betreffs_ihren Opf�rn zuruck: weisen, unbewußt zu sein, daß sie dami� sich �elbst 1n �an soz1o: psychologischen Mühl werfen, von dem s1e erklaren, daß 1hre euro­
päischen Kollegen darin so gerne_suh�en . .  
Relevant ist ebenso die untersch1edl1che Rolle, welche die Maa�en= 
dien in den USA und in Europa spielen. Die Einstellung de� M�d1e� gegenüber den Menschen und die Eins�ellung �er Mens�he� h1ns1cht-

_ lieh der Medien ist gänzlich versch1eden. E1n Beisp1el .. Die Ameri­
kaner sind scharf darauf, ihren Namen in de� lok�len Ze1tungen zu 
finden in Italien ist man über die salbe S1tuet1on erschrocken 
und ge�öhnlich will man hier seinen Namen aus allem herau�halten. 
Und die•Medienverarbeitung war wah�scheinlich d�r Grun� fur �e� großen Erfolg von Whitley Strieber s COMMUNION 1n �mer1ka, wah­
rend zur salben Zeit er nur einen eisi�en Empfang 1n Europa (so 
in Italien, aber auch in Englend!) erh�elt. . 

. Wir denken das es bedeutsam ist, daß d1e Amer1kaner es se1t 1973 

oder so mit einem Rückgang von Sichtungen zu tun haben, so haben 
sie sich um andere Themen bemüht: 
_ vermeintliche Abstürze, die 40 Jahre zuvor geschehen sein sol= 

;���ichtbare ·Epedemien" von Entführungsfällen ohne irgendwelche 
bewußten UFO-Sichtungen; 

_ Schlafzimmer-Besucher, die zunächst ohne Bezug zu irg�ndeinem 
UFO-Bericht stehen (man erinnere s�ch �n Bloacher-Webb s �E !li-

Klasse E: kein UFO in Verbindung m1t e�nem W�se� ges�h�n), 
_ _ Tonnen von Berichten (und Fotos) von e1nem e1nz1gen W�ederho­

lungs"-Zeugen (Mr.Ed oder Billy Meier, aber an der Bas1s ist es 
die selbe Geschichte). 
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Entführungen scheinen die letzte Trennung zu bedeuten, da sie nun als Symbol für DIE amerikanische UFOlogis stehen.Diese besitzen unzweifelhaft den höchsten strsngeness-Grad, aber läßt dies zu, ihnen die totale Beachtung zu schenken? Können wir sicher sein, die Lösung des UFO-Rätsela nur durch die Studie von ver•eintli= chen •alien kidnappinga• zu er•itteln ? Was können wir mit solchen Dingen wie Hopkin's Eindringlingen tun? Es gibt �einen Beweis hierfür, die Eindringlinge haben scheinbar die Situation unter Kontrolle, wir haben es hier mit einer über= greifenden Realität zu tun. An diesem Punkt können wir entweder nur: 
- auf den Kontakt warten, oder - uns selbst umarmen und darauf warten, daß die "V: Die Besucher" mal abgeschoBen werden, oder - folgern, daß wir bereits "im Besitz sind" oder "kolonisiert" und wir sonech uns von der UFOlogie a la Aime Michel zurückziehen. 
Doch gilt die Feststellung, daß wir zwischen beidenSelten des At= lantiks immer noch nicht den Kontakt erzielt haben? Schlußendlich bleiben zwei Felder übrig: 
- der soziale Level: eine differente Öffentlichkeit hat unter= schiedliche Interesse� (Erinnerung: Strieber) und auch verschie= dene Wege das Phänomen zu sehen; . die UFOlogen selbst: denkt man an Hopkin"s, dann geht es um eine "andere" UFO-E�fahrung: hynosegeschaffen anstelle von untersucht. 
WER HAT RECHT ? 

Auf der anderen Seite mögen sich die amerikanischen Kollegen fra= 
gen, über was wir überhaupt reden und folgern, daß wir tatsächlich 
keine UFOlogen mehr sind; und sie mögen damit recht haben, da wir 
seit langem nicht mehr das studieren, was die meisten unter "UFO" 
verstehen, da diese Leute oftmals sich auf der Pirsch nach aktuel= 
len "alien spacecraft" befinden ... Dies ist ein Punkt, wo wir zur 
Frage kommen, ob wir es hier mit der Studie von "ungewöhnlichen 
Luft-Phänomenen" zu tun haben, von "anomal" wollen wir hier nicht 
sprechen, da dies zu wenig "Exotic" beinhaltet. ABER, an dieser 
Stelle haben wir es vielleicht mit unterschiedlichen Studienobjek= 
ten zu tun. 
Im besonderen Sinne gibt es auch Ähnlichkeiten zwischen der der= 
zeitigen amerikanischen und europäischen Avant-Garde der UFOlogie: 
UFO-Sichtungen sind nur der sprichwörtliche Gipfel des Eisbergs 
sowohl für die amerikanischen Entführungs-Forscher und den europä= 
ischen sozio-psychologisch ausgelegten "neuen UFOlogen". Aber dies 
sind auch unterschiedliche Eisberge: der erste beinhaltet eine mas= 
sive genetische Test-Kampagne durch fremde Eindringlinge, der zwei= 
te ist nur eine Facette von einem vielschichtigen "Phänomen der 
modernen Folklore". 
Wir haben es hier mit zwei differenten Modellen der UFologie zu 
tun, zwei Konzepten der Realität, jedes für sich mag korrekt sein 
(wenn überhaupt). Gut �so könnten Sie nun sagen- wo ist das Prob= 

lern? Hat nun jede nationale UFO-Gemeinde ihr eigenes nKonzept der 
UFOlogie"? 
Was wir betonen wollen, ist eine Gefahr: das wir Europä�r und die 
Amerikaner beginnen sich in unterschiedliche (oppositionelle!) Ai= 
chtungen zu entwickeln, und das sich daraus eine Gefahr ergibt, die 
man heute noch nicht abschätzen kann. Als ein erstes Ergebnis da= 
raus scheinen die Kontaktler rehabilitiert zu sein (auch wenn diese 
in einer neuen Form auftreten!), dies insofern, als das man sie 
anerkannt hat (und promoted) durch UFOlogen, welche denken wissen= 
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senhaftlieh zu arbeiten. Philip KLASS z.B.st�llt fest, das Bu�d 
Hopkins ein Konzept von "Skeptizismus" fü� s1ch in Ansp:uch �1m= 
mt, welches so breit ist, daß er denkt, n1chts mehr zuruckwe1sen 
zu dürfen. 
Linguisten stellen fest, daß die Sprachen in. Amerika

_
und England 

sich langsam voneinanderander entfernen und 1n den nachsten 100 
Jahren sich die beiden kaum mehr vergleichen lassen werden, ja 
Engländer und Amerikaner sich ·nurmehr schlec�t ve�ständigen wer= 
den können. Es scheint auf unserem Feld bere1ts e1ne so�che T�en= 
nung eingetreten zu sein, da wir nun schon nicht mehr d1� gle1che 
Sprache haben und über die salbe �e�he

,_
kaum mehr �eden kennen. Z� _ 

fürchten ist daß wir uns gegense1t1g uberhaupt n1cht mehr verstan­
digen können : und es schlußendlich unendliche �FO-Realitäten da= 
raufhin geben wird -obwohl wir denken uns bere1ts dem Thema sehr 
stark angenähert zu haben. _ . .. . Tatsächlich, während wir unser Erstaunen uber d1e jungsten amer1= 
kanischen Entwicklungen •usdrücken� scheinen unsere

_
F�eunde in Ober= 

see überhaupt nicht imstande zu se1n mit unserer Kr1t1k umzugehen 
und schimpfen uns nurmehr noch als die "debunker of a new kind"� (gleiches fällt einigen UFOlogen in Italien auch zu unseren Bemu= 
hungen in ihrer Hilflosigkeit ein), während die Vertreter der a�= 
ten UFOlogie sich selbst als Exorzisten verstehen mög�n. Aber d1e= 
ses Verständnis, uns entegegengebracht, ist fal�ch: w1r sin? keine 
"negativen Gläubigen" der CSICOP-Art, und �as M1chel Monner1e vor 
zehn Jahren schrieb hat sich inzwischen be1 uns weiterentwickelt! 
Es scheint den Amerikanern nurmehr schwer verständli�h zu machen

. zu sein, daß sich die europäische UFO-Forschu�g zu e1nem Punkt
.

h1n 
entwickelt hat, wo es längst nicht mehr 

.. 
nu� e1n schwerz- �n� -we16-

Denkmodell zwischen den "Guten" (den Glaub1gen) und den Bo�en) 
(den Entlervern) gibt: immer mehr findet man UFO-Forscher d1e re= 

cht verschiedene ideologische Positionen besitzen und dennoch 
zusammenleben und -arbeiten können, ohne sich gegenseitig ins Ab= 
seits stellen zu wollen. Tatsächlich muß man nur Toleranz gegen= 
über unterschiedlichen Meinungen aufbringen, und niemen� von u�s 
sollte sich anmaßen über "die einzige Wahrheit� zu verfugen: w1r 
alle suchen nach Antworten und bisher stehen noch viele Fragen 
offen. - T Und hier liegt eine hofnungsvolle Lösung: eine großere oleranz 
für jede Meinung des anderen Forschers. Wir sind darauf vorbe= 
reitet daß die UFOlogie selbst durch soziologische Differenzen 
beeinfiußt ist und so ist es legitim, daß jeder seine eigene Art 
der UFOlogie betreibt ... 

DER WEG VORAUS 
Auch wenn in der Realität solch extreme Oppositionen, wie wir sie 
hier aufzeichneten nicht existieren, läßt dieser Bericht uns 
doch den vorherrschenden Problemen gegenüber bewußter we�den:

_ eine Folgerung, die wir erzielten ist, deß de fecto bere1ts e1ne 
europäische UFOlogie existiert und diese ein Gegengewicht zur 
amerikanischen Bewegung darstellt. Ein unterschiedliche: Kurs 
der historischen Entwicklung in den letzten 15 Jahren fuhrte da= 
zu, daß die europäischen UFOlogen sich nun ideologisch näher 

. stehen und dadurch die Trennung zu A�erike vollzogen ist. Es_1st 
so daß wir nicht mehr länger von dem amerikanischen Weg ebhan= 
gig sind und wir imstande sind, unseren eigenen Weg zu_geh�n -
wir stellen keinen amerikanischen Import mehr da. Tatsechl1ch, 
wir können auf unseren eigenen Beinen stehen und laufen, euch 
wenn uns niemand dazu aufgefordert hat und wenn man im ellge= 
meinen so tut, als gäbe es nur eine und eine einzige "UFOlogie". 
Tatseche ist: wir haben es mit zwei ufologischen Bewegungen zu 
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tun. Wir brauchen nur bessere Kontakte und Verbindungen zuein= ander, und hier liegt es an uns dies zu verwirklichen und festzu= legen, wie man diesen Austausch verwirklicht. Persönlich haben wir aus unseren italienischen Bemühungen heraus gelernt und auch wir haben versucht, die italienischen UFOlogen garneinsam zu organisieren (genauso wie es auch andere Leute in Europa es bereits.hoffnungslos versucht haben!). Wir glauben ni= cht mehr daran, daß eine internationale Förderation aufgebaut werden kann. Aber wir sind allseits bereit eine neue Bemühung zu unterstützen und daran mitzuwirken. 
Die struktijrellen Unterschiede allein in nationalen Szenen brin= gen auf europäisches Maß gebracht, weitaus größere Probleme mit sich und wären zu komplex, um damit noch handieren zu können. Einige Länder haben nationale Zentren, in anderen gibt es gerade nationale Förderationen bestehend aud lokalen Gruppen und indi= viduellen Forschern; will man dort saatwas wie PICUR aufziehen gibt es Rivaliiäten und Auseinandersetzungen; gleiches gilt fü; Ideen wie die Vereinigung einzelner Personen (wie es sich Hynek mit der "World UFO Association• vorgestellt hatte) die sich dur= eh lokal akzeptierte Strategien oder Methoden voneinander tren= nen. Weiterhin sind allein schon die Reiseprobleme beträchtlich: selten gelingt es national die bedeutenden Gruppen und Forscher zusammenzubringen, wie soll dies länderübergreifend oder gar kontinental oder international klappen? Man sieht dies doch an den bisherigen Treffen, wo doch nur vereinzeinte Forscher aus dem Ausland teilnehmen konnten I Un·d dies gilt für Europa genauso, wie für jeden anderen Flecken auf der Erde . .. · Eine Möglichkeit dar Annäherung neben dem durchgeführten Aus= tausch von Schriften und Informationen ist die Aufnehme von ell= gemeingültigen Standards und Methoden (wie es PICUR versucht einzuführen, aber vielleicht war diese Bemühung zu früh gereift). Doch dazu zählt eben euch, das man sich gegenseitig respektiert und die unterschiedlichen speziellen Interessen oder lokale Si= tuationen anerkennt. 

Wir vom Centro Studi Ufologici haben eine ungewöhnliche Erfahrung gemacht: wir brachten bei uns totale Skeptiker wie Robert Shaef= fer, Zweifler wie lawson, Agnostiker wie Haines, wahre Gläubige der ET-Besucher, Unterstützer von paraphysikalischen Theorien zusammen und alle können mit CISU gut l�ben. Auch wenn wir es hier mit einer Mischung aus puren Forschern und den PR-leuten zu.tun haben und Felduntersucher sowie Skywatchar euch ihren ge= me1�samen Platz �efunden haben -man braucht dazu nur ein Minimum an Ubereinstimmung, nämlich der Suche nach Antworten auf die uns alle interessierenden UFO-Frage. Oie bessere Kooperation und Zu= sammenarbeit zwischen privaten UFO-Forschern ist nicht nur not= wendig für unsere individuelle Arbeit, sondern euch hin auf dem Weg zur Lösung des UFO-Problems. Europa bietet ein großes Paten= tial von Ideen, Menschen, Daten und Erfahrungen aus der Forschung. Laßt es uns alle versuchen. 
Ober die Autoren 

Gian Peolo Grassino ist ein Universitäts-lehrer auf dem Gebiet der elektronischen Kommunikation, arbeitet als Informatiker und lebt in Turin. Er ist seit 1974 an UFOs interessiert und ist seit 1976 aktiv in der UFOlogie involviert, als er eine lokale Gruppe (CTRU) aufbeute und ein Journal herausgab, welches später im "Clypeus­Ufologia" aufging, welches er seit 1979 als Co-Herausgeber betreut. 1978 wurde er Vertreter der Turiner Abteilung vom "Centro Ufolo= gico Nazionale" (CUN). 19BO wurde er zum GUN-Direktor für Akten 
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und Archiv, und 1981 wurde er zum General-Sekretär des Centers 

berufen. Er ist ein Gründungsmitglied der UPIAR-Kooperative.Als 

erfahrener Felduntersucher und Vortragender schreibt er regel= 

mäßig Artikel und reguläre Columnen in "UFOlogia" und "Notizia= 

rio UFO". Seit 1980 ist er auch regionaler Direktor für das Se= 

zione Ufolegica Fierentins (SUF). 
Er ist Gründungsmitglied des Italien Center for UFO Studies 

(Centro Italiano Studi Ufologici, CISU), der führenden nationa= 

len UFO-Organisation, die 1985 durch GUN-Mitglieder aufgezogen 

wurde. Derzeit ist Gian Paolo Grassino CISU-Sekretär und Co­

Herausgeber des Journals "UFO - rivista di informazione ufolo= 

gica", dem einzig regulären UFO-Journal am Kiosk. Er ist wei= 

terhin aktiv beim Italien UFO Computer Network (RUC), da er ja 

berufliche Erfahrung einbringen kann. Er ist so auch Koordina= 

tor für die Italien UFO Date Bank, ein offenes Informationssy= 

stem in dem alle Dokumente enthalten sind, die CISU besitzt und 

interessierten Forschern geöffnet hat. Im Juni 19B7 leitete er 

den International UFO Congress von Turin. 
Adresse: Gien Paolo Grassino, Ceselle Postale 82, I-10100 Torino, 

Italia. 

Edoardo Russo hat einen Doktorgrad für ökonomische Wissenschaf= 

ten, er arbeitet als Steuerberater in Turin. Seit 1973 hat er ein 

Interesse an UFOs und ist akitiv seit 1977 in die UFOlogie ver= 

wickelt, dies als Herausgeber der "Ufologia" (Beilage zur lange 

beständigen "Clypeus"), eine Position, die er immer noch besitzt. 

1978 kam er zum Centro Ufologico Nazianale (CUN) als Direktor 

des Turiner Flügels, damals als sog. regionaler Koordinator. Seit 

1979 ist er Foreign Relations Oirector für CUN und ala aaleher be= 

suchte er zahlreiche UFO-Kongreße in Frankreich, Schweiz, Öster: 

reich und England, so auch den bemerkenswerten First Lenden In= 

ternational UFO Congress 1979 (als Sprecher zur italienischen 

UFO-Welle von 1978), er war auch Vertreter der italienischen 

Interessenten beim Provisional International Committee on UFO 

Research (PICUR) und dem Comite Europeen d� Coordination de la 

Recherche Ufologique (CECRU). 1979 wurde er zum CUN-Rat berufen 

und trat dort 1980 zurück, um dann assistierender Herausgeber 

(und späterer Chef-Herausgeber) vom CUN-Journal "Notizierio UFO" 

zu werden (damals am Kiosk noch erhältli�h). 

Seit 1982 ist er auch Hitglied des Rats der UPIAR Cooperative So= 

ciety und assistierender Herausgeber des wissenschaftlichen UFO­

Journals "URIP". Er hat persönlich Dutzende von UFO/IFO-Sich= 

tungen (darunter die Landefälle mit Spuren von 1978 in Alessan= 

drie und Brescia, und den bekannten Entführungsfall des Nacht= 

wächters Zenfrette von 1978 in Genua) untersucht, so ist er auch 

Autor vom CUN "Felduntersucher-Leitbuch". Seine Artikel wurden 

in Italien und im Ausland veröffentlicht, darunter auch im HUFON 

UFO JOURNAL und dem INTERNATIONAL UFO REPORTER, der Flying Sau= 

cer Review und dem BUFORA Journal, bei Lumieres dans la Nuit, bei 

Inforespace, OVNI-Presence etc. Er tritt ebenso regelmäßig als 

Vortragender auf und gab viele Rundfunk- und TV-Interviews. Nach 

dem er 1985 CUN verlassen hatte, wurde er Gründungsmitglied vom 

CISU und ist dort derzeit Retsmitglied, Vertreter d�s Herausge= 

bers des UFO-Journals "UFO - rivista di informazione ufologica" 

und Herausgeber der englischsprachigen Zusammenfassung "Italien 

UFO Reporter". Er ist ebenso aktiv beim Italien Computer UFO Net= 

werk (RUC) und ist HUFON-Vertreter fürs nördliche Italien. 

Adresse: Edoardo Russo, Corso Vittorio E•anuele 108, I-10121 To= 

rino, Italiu. 
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5 .  S O Z I A L E  FUNKTION D E R  CE ! l i - B E R I CHT E :  

D a s  a l l g e m e i n e  G r u n d m u st e r ,  d a s  n a h e n  B e g e g n u n g � n der dr �tten . Art 
b e i  g l e i c h z e i t i g  i n d i v i d u e l l e n  n a t i o n a l e n  A u s pra g u n g e n  e 1 g e n  1st , 
d e utet d a r a u f  h i n  d a ß  es s i c h  b e i  d i e s e n  B er ic hten um A r c h e t y p e n  
des  k o l l e k t i v e n  U� bewußten h a n d e l t , d i e  j ew e i l s  k u l t ur s p e z i f i s ch 
umgede utet u n d  e r l e bt wer d e n . . 
D er ame r i k a n i s c h e  Ufo- F or s c h e r  u n d  NASA-W1 s s e n s c h a ft l er J a c q u a s  
V a l l e e  h at i n  e in e m  B u ch n a c h g e w i e s e n ,  d a ß  v i e l e  h e ut i g e  C E  ! l i ­

Berichte mit a lt e n  k e lt i s c h e n  Elfen- u n d  K o b o l d l e g e n d e n  ü b e r e i n =  
stimmen { Va l l ee 1 9 69 ) . A n d e r e  Fors cher ( K e e l  1 9 7 3 , P u g� u . a . �9 8 1 ) 
h a b e n , j eweils für ihre H e imat l ä n d er , d i e s e  H y pothese u b e r p r u ft 
u n d  b e s t ä t igt . Z u m in d est e i n  amer i k e n i s c h e r  S o z iologe  { C o l e m a n  
19 83 : 5 6 )  h a t  CE I I I - Be o b a c h t u n g e n  in  Amer i k a  � it e i n h � imi � c h e n  
a m er i k a n i sc h e n  L e g e n d e n  in  E i n k l a n g  b h r i n g e n  k o n n e n . F u r  e 1 n  a n : 
d eres m o d e r n e s  P h ä n o m e n  ( U n g e h e u e r  in B i n n e n s e e n )  h a t  d er f r a n z o =  
s i s che Anthro p o l o g e  M i c h e l  Meurger ( 19 8 8 )  n a c h g ew i e s e n ,  d a ß  s i ch 
g e s i c htete T y p e n  von  U n g e h e u e r  f a st immer a n  d i e  in der V o l k s t r a =  
d it i o n  d e s  Z e u g e n  vorgegeb e n e n  Vorste l l u n g e n  h a l t e n . 
Der d e u t s c h e  S a g e n forscher L e a nder P e t z o ldt s i �ht �emn � c h  a uc h  i n  
d e u t s c h e n  U F O - S i c h t u n g e n  M ä r c h e n - u n d  S a g e n m ot 1 v e  t r a d 1ert . I n  
s e i n e m  K o m m e n t a r  z u  F a l l  6 m e i n t  er : 

I n  B e z u g  a u f  d e n  F u nd u s  p o p u l ärer G l a u b e n sv or s�e l l � n g e n  u n d  
d i e  M a c ha n i sm u s e n  d e r  G e n e s e  v o n  Se g e n  a u s  s u bJ a kt l v e n  E r =  
l e b n i s s e n  g e s e he n ,  l ä ß t  s i?. h d i e �er B e r i c ht . e� s Memora k l a s= 
s i f i z i e r e n .  I n s b e s o n de r e  f a l lt d1e  P e r a l l e l 1tst z u  S a g e n  
v o n  Himme l s ph ä nome n e n , Lu ftfahrt e n  m i t  d e m  Wilde � H e e r  u s w  
a u f  d i e  v o n  V i s i o ne n , Au d it i o n e n  u n d  H a l l u z i n a t 1 o n e n  b e =  
g l eitet s i n d . A u c h  d e r e n  s u b j e kt�v e  Erl e b n i s q u a l it ä t  � n d . · 

G l a u bw ü r d i g k e it steht im a l lg e m e 1 n e n  a uß e r  F r� ge . L e d l� l l ch 
die O'b gj e kt e  ha b e n  s i c h  g e w a n d elt . Waren es b l s . zu  Beg : n n  
der N e u z e it Vorstel l u n g e n  v o m  Toten Heer u n d  W 1 l d e n  J a g e r , 
b z w . d äm o n i s c hen Ko l l e k t i v e n  ( Tote n z u g , G r a t z u g , S y n e g o g , 
N a c h t v o l k  M u t e s he er ) , d ie d u r c h  d i e  L ü ft e  z o g e n , so s i n d  
es j et z t , 

'
zweifellos  d ur c h  d i e  S c ie n c e  F i c t i on - L�t e r et u r  b e =  

g ü n st i g t , F l u g k örper e i n e r  u n s  ü b e r l e g� n e � t e c h n 1 s c h e n  K u l =  
t u r . D ie i n  den  B e r i c h t e n  v o n  Wes e n  e u s  e 1 n e r a n d e r e n  Welt 
s ic h t b a r  w erdende  G e i s t e s h a l t u n g  entspricht e i n e m  t e ch n i s c h  
verbrämten m y s t i s c h e n  D e n k e n . In  b e i d e n  F ä l l e n , in  der V o l k s =  
s a g e  w i e  im  UFO- Bericht , m i s c h e n  s i ch s u bj e k t i v e  A u s s a g e n . 
mit Vers a t z s t ü c k e n  a u s d e r  j e w e i l i g e n  G e g e n w a rt , R e a l e s  m1t 
Obj e k t e n  des k o l l e k t i v e n  Unterbewußte n .  
( P e t z o ldt 1 9 7 6 : 3 9 9 )  . . . 

. Da der U F O - M y t h o s  als  A u s dr u c k  e i n e r  i n d u s t r i e l i s 1 e rt e n  W e lt 1 n  s e 1 =  
n e n  E i n z e l h e i t e n  inter n a t i o n a l  i d e n t i s c h  i st , fin den s i c h  n u r  n o ch 
wenig t y pis che d e u t s c h e  E l e me nte i n  a e n  B e r i c ht e n : . 

e i n m a l  � oti � che 
F e n s ter in  der f l i e g e n d e n  Untert a s s e  { N r . 13 ) ,  und einmal e1n H 1 r s c h  
a l s  f a l s c h e  E r i n n e r u n g  ( Nr . 1 0 ) , w a s  an  d i e  �u b ert u s l e g e n�e e r i n n e rt . 
Aber d i e s e  " ty p i s ch deut s c he n "  Elemente b l e 1 b e n  Sp� k u letlo � . 
Auch z u  a n d e r e n  P a ra p h ä n o m e n e n  l ä ß t  s i c h  d i e  U f o - S 1 ch t u n g  1 n  B e z u g  
setzen . D e r  d e uts che P a r a p s y ch o l o g e  Pr o f e s s o r  B ender v er g l e �cht 
f l i e g e n d e  Untert a s s e n  mit P o lt e r g e i stern : d i e  Analogie b e s t u n �e 
unter a n derem d a r i n , d a ß  e s  b i s  he ute n i cht g e l u n g e n  sei � " fl � e =  
g e n d e  T e l l e r  i n  S p u kh ä u s e r n , n o c h . " f l i e g e n d e  U n t ert � s s e n  am H 1 m =  
mel in  die s e r  W a i s e  d u r c h  e i n e  o b J e k t iv e ,  v o n  Prest 1 g e - Pe rs o n e n  
v e rb ü rgte Methode  z u  d o k um e nt i e r e n . "  ( S e n d er 1973 : 2 2 5 )  . 
Trotz a l l  d i e s e r  Gemei n s a m k e it e n  s c h e i nt j e d o ch d �e CE I � I - E r�a h= 
r u n g  in ihrer B e d e ut u n g  n i cht u n b e d i �gt mit e l l  d 1 e s� n h 1s t o r 1 =  
s e h e n  T r a d it i o n e n  v e r g l e i c h b a r  z u  s e 1 n : s ow o h l  d a s  W 1 l d e  H e e: a l s  
a u ch Poltergeister h a b e n  e i n d e utig n e g at i v e  K o n n o t a t i o n e n , w a h r e n d  
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die C E  ! ! I - Erfahrung k o n n ot a t i o n s frei i s t . Konta ktfä l le u n d  t e l e =  
p e t h i s e h e  Botsch a ften s i n d  e i nde utig p o s i t i v : h i e r  t e i l e n  s i ch 
ü b erlege n e  Sternenbrüder mit , d i e  u n s  a rm e n  E r d l i n g e n  helfen  wol= 
l e n , um u n s  a u f  dem s p i r it u e l l e n  Weg v o r a n z u b r ing en , der u n s  zur 
Au fnehme i n  die • Kosmis che B r ü d e r s c h a f t "  führt . Wollte man Ufo­
B e o b a c ht u n g e n  mit histor i s c h e n  P h ä n o m e n e n  v ergleich e n , d a n n  wohl 
am  e h e s t e n  mit Himmel s p h ä n o m e n e n  ( etwa Geister a rm e e n  o d er feurige 
D r a c h e n ) ,  die  e ntweder a l s  Kuriosum o d er Omen g e d e utet w u r d e n  
( F e ber- K a i s e r  1984 : 2 1 3 - 269 , J u n g  1 9 58 ) . Die  Konta k t b e r i c h te 
s i n d  f a s t  synonm mit Har i e n - u n d  E n g e l s er s c h e i n u n g e n , ni cht n u r  
i m  A u s s e h e n  { he l l e u c h t e n d e  M e n s c h e n  im V e r e i n  m i t  L e u c ht k u g e l n )  
sondern  a u c h  b e i  ihren B ot s c h a ft e n  ( e s  muß F r i e d e  i n  der Welt 
herrsc h e n , At ombom ben müßen a b g e s c h a fft wer d e n ) .  ( V g l . d a z u  K e e l  
1 9 73 , M c C l ure 1 9 8 7 : 1 9 3 - 1 9 5 )  
Ufo- K o nt a k t b erich ts h a b e n  k e i ne große B e d e u t u n g  f ü r  d i e  G e s e l l =  
s c haft i n s g e s amt , s i e  b e st ä t i g e n  nur d e n  G l a u b e n  bereits ü b e r z e u g =  
t e r  J ü n g e r  der U f o - S e k t e n . I h r e  s o z i a l e  F u n k t i o n  e n t s p r i c ht a l s o  
der der M a r i e n er s c h e i n un g a n , n u r  d a ß  d i e  K i r c h e  ( n i cht n u r  d i e  
k a t o l i s c h e , a u c h  z a h l r e i c h e  prot e s t a n t i s c h e  S e k t en ,  e t w a  d i e  M or= 
m o n e n , g l a u b e n  a n  Ers c h e in u n g e n )  b e d e u t e n d e r  u nd umfa n g r e i c h e r  
a l s die U f o - S e kte n ist , w e s w e g e n  M a r i e n e r s c h e i n u ng e n  a u c h  u n g l e i c h 
a n g es e hener u n d  g e s e l l s c h a f t l i c h  a k k z e ptie rter s i n d  a l s  U f o - K o n =  
ta kte . 
D a g e g e n  s i n d  reine CE I I I - B e o b e c h t u n g e n  weiter v e rbreitet , e s  g i b t  
mehr M e n s c h e n , d i e  v o n  i h n e n  · l e s e n , z . B . i n d er B o u l e v ar d p r e s se . 
Sie h a b e n  z w a r  ni cht d ie B e d e ut u n g  des  Elfe n g l a u b e n s  d e s  M itte l a l = 
ters erreicht ( v g l .  Thomas 1 9 B 2 ) , m it dem s i e  a m  ehesten  v e r g l e i c h =  
b a r  s ind , i h r e  s o z i a le F u n k t i o n  i s t  a b er g r ö ß e r  a ls d i e  der K o n t a kt= 
berichte . D ie nte der K o b o l dg l a ub e  n o c h  als u n i v er s e l l e s  E r k l ä r u n g s =  
mittel ( a l le s ,  v o n  z er b r o c h e n e n  Töpfen ü b e r  sterb e n d e s  V i e h  b i s  z u  
v er l o re n e n  S c h l a chten k o nnte d amit e r k lärt werden ) ,  s o  i s t  d e r  U f o ­
G l a u b e  h e u t e  v o n  e i n e r  s o l c h e n  u n i v e r s e l l e n  A k z e ptiertheit w e it 
entfernt . ( M a n  k ö n nte b e h a u p te n ,  der Ko b o l d g l a u b e  s e i  d u r c h  d e n  
H e x e n g l a u b e n  a b g elöst word e n , e i n  e b e n s o  u m f a s s e n d e s  E r k l ä r u n g s = 
s y s tem , u n d  b e i d e  d e n n  d ur c h  d e n  w i s s e n s c h a ft l i c h e n  R a ti o n a l i s m u s .  
Den als  h e r r s c h e n d e s  E r k l ä r u n g s s ystem a b z u l ö s e n  dürfte d e r U f o l o =  
g i e  a l l e r d i n g s  s c hwerf a l l e n . )  
CE ! ! I - B e r i c h te e x istieren  n i c h t  im V a k u um , P r e s s e b erichter s t a t =  
t u n g  und  K e n n t n i s  der Uf o - L it e r a t u r  b e e i n fl u ßt d i e  Z e u g e n  u n d  l ä ß t 
sie H u m a n a i d e n  s e h e n . CE ! l i - Beri c hte s i n d  i n  der h e u t i g e n  Welt 
kein festes E r k l ä r u n g s s y s tem wie e i n s t m a l s  der Koboldgle u b e , ste= 
h e n  a b e r  auch n i cht s o  a uß e r h a l b  der N orm wie z . B .  Geisterg l a u b e . 
Für  Z e u g e n , die e i n e  CE ! ! I - Erfahrung h e b e n , di e n t  die H u m a n o i d e n = 
fol klore a l s  B e z u g s rah men . H u m a n a i d e n b erichte n e hmen eine  Z w i =  
s c h e n s te l l u n g  z w i s c h e n  R e a l ität u n d  F o l k l o r e  e i n . H i l a r y  E v e n s  
be z i e ht s i � h  a u f  d i e  b e i d e n  e b e n  g e m a chten B e o b achtun gen , w e n n  er 
f o l g e n d e s  s c hreibt : 

El s o c i o l o g o  ameri c a n i o  R o n  Westrum ha o b s e r v a d o u n  " a fe c t o  
c o n t a g i o " ,  p�ps s u e l e  h a b er u n  a l e v a d o  n u m e ro de i n formes 
d e  a b d u c c i o n  d e s p u d e s  d e  l a  p u b l i c a c i o n  de uns h i s t o r i a  
c o m o  l a  d e  B a r n y  y B e t t y  Hill (der erste E n t führung s f a l l , 
Anfang  d e r  s e c h s zi ger J a hre , der in Ame r i k a in B u c h f orm z um 
B e s t s e l l e r  wurde u n d  s p ä t e r  ver filmt wurde ) .  Es u n  com= 
p lej o f e n o m e n o  sociologico q u e  se puede i n terpretar d e  
diferebtes  m � n e r a s , p e r o  u n s  p o s i b i l i d a d  es que  l a s  a b du c= 
ciones  se  h e y e n  c o n v ert i d o  e n  p arte del f o l k lo r e , al. i g u a l  
q u a  e l  f a nt a s ma autosto p i s t e . { E v a n s  1 9 8 7 b :  7 4 )  

W i e  H u m a n a i d e n  u n d  Ufos a u s z u s e h e n  h a b e n , h a b e n  z a hlre i c h e  S F - F i l =  
me  g e z ei gt ( z . B .  Ste v e n  S p i e l b e r g s  " U nheimliche Begegnungen der 
dritt e n  Art • o der " E . T . • ) , u n d , wie E v a n s  r i ch t i g  a n merkt , s i n d  
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sie Bestandteile der modernen Folklore , wie Nessie , der Ge ister= 

anhalter oder die alte Geige , die in Wirklichkeit eine Stredive= 

ri ist . •  Zumindest e in Bericht (Nr . 16 (  wer Bestendteil einer Grup= 

pe von Beoba c htungen , die sich auf  d ie Sichtung �erschiedener 

heller Sterne bezog . Norma lerweise hätte wohl niemand diese Hirn= 

melskörper a ls Ufo s gesehe n ,  d oc h ,  wie ein Zeitungsartikel aus=  

führt , war die Zeit , statt gewöhnlicher Himmelskörper Raumschif= 

fe z u  sehen , gü nstig . Herwart Nöldeke , von der Sternwarte Harn= 

burg-Bergedorf , erklärte gegenüber d er "Fran kfurter Allgemeinen 

Zeitung " ,  die Phantasie der Leute sei durch " die Artikel über 

das angebliche Grsn-Cen aria -Ufo ( das  eine Woche zuvor Schlag zei= 

len in der BILD-Zeitung ma cht e )  und die bevorstehende Marslsn= 

d ung der Sonde VIKING zusätzlich angeregt . "  (Wol . 19 7 6 )  

Hilary E v a n s  gla ubt , w i e  a uc h  C . G . JUNG , d aß Ufo-Sichtungen psy=  

ehelogis che Wurzeln heben , die beobachteten Himmels körper und  

Erscheinungen , die den Anstoß z u  einer komplexen Ufo-Vision ge=  

ben , sind nur Auslöser , nicht  Gegenstand d er Erfahrung . Jung ver= 

mutete , Ufo-Sichtungen seien Heilserwartungsvisionen aufgrund 

von Weltuntergsngsängste n ,  auch Evens gla ubt , Ufo-Sichtungen trü= 

gen zum Abbau  persönlicher Ängste b ei .  Gerade Entführungsopfer 

kommen h äufig aus zerrütteten Ehen , und ändern ihren Lebensstil 

ganz plötzlich nach ihrer Entführung ( sie werden z . B . Vegetar ier ) 

( E vans 1987b : 7 4 ) . Evans spricht vom " a ut6horisierten Mythos " ,  

in dessen Gewand j eweils die Spannung reduzierende ·Vision auf= 

tritt . Zumindest die deutschen Zeugen , d ie  g anz  enge Kontakte zu 

Humaneiden h atte n ,  bestätigen die Feststellung vom spannungsge= 

ladenen Zeugen ( der Konta ktler Raps und die Dame aus dem Harz , 

vgl . Nr . 9  und 13 ) . 
Raps m ußte sich vor Gericht wegen Unzucht mit Kidern verantworten , 

und die • v ollschlanke"  ( Doebel 1966 : 6 8 )  Zeugin l itt wohl unter 

ihrer Erscheinung , wie der Hinweis auf einen be quemen Stuhl und 

der Traum vom schönen Sternenmann andeuten . Von einem weiteren 

Zeuge n ,  Herrn linke , der seine F l ucht aus der DDR plante , müßen 

wir annehmen , daß er unter Spannungen z u  leiden hatte . 

Evans  schreibt : 
E s  de h acer notar que las explicacions tradicioneles pers 

todos estos fenomenos ( = Poltergeister , U fos )  se  b a s a b a n  

en un sisteme de creencias especific a s .  Debemos conside= 

rar la posibilided de que esto mismo suceda con las ex= 

p eriencieas de  abduccion . Sie e s  asi , lo que puede estar 

p asando es  esto : En eiertos momentos , h a y  algunos indi= 

v iduos que necesiten una  ermedura apropiada en que pro= 

ye ctar un  problerne psicologico privado . Tal esqueleto , por 

sie  solo , no b a staris para a frontar su necesidad persona l ,  

p ero tembien s e  ej u sta e las creencias n ormale s ,  social= 

mente aceptables . En tiempos a nteriores , las . posesiones 

" d iabolicas · ,  ' bruj erie ' ,  ' licantropia ' ,  et c . , ofrecisn 

un marco convenienta , hoy , el ' mito autorizado ' es la vi= 

s ita  extraterrestre , derivade de l a  ciencia-ficcion ,  y 

de la creencia , propia de la era elternative e las creen= 

cias religiosas tred icionsl . ( Evens 1987 b :  7 4 )  

Aber diese Folklore d e s  Weltraumzeitalters erfüllt nicht n u r  die 

Rolle frü herer semi-religiöser Glaubenssy steme als Hintergrund 

für persö nliche Visionen bei Problemen , sie dient euch als  Hinter= 

grund für an dere menschliche Aktivitäten , die n ic ht mittelbar mit 

dem Ufo-Phänomen z usammenhä ngen . Ein Beispiel ist das geplante 

Verbrechen des " Siriusmannes"  ( Nr . 2 1 ) , der den Ufo-Mythos  benutzte 

und auch die zwei Fä lle ( Nr . 2D und 23 ) ,  d ie die BILD- Zeitung benu= 

t zte , um sich  über kranke Menschen lustig z u  machen , zeigen , wie 

dieser " a ut horisierte Mythos "  verschiedene Funktionen erfüllen kann . 
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t i n u u m  v o n U F O - b e l i e f s  r e i c h t  von " e s  g i b t da wa s "  ( v g l . O e m o s k o p i e  
A l l e n s b a c h )  b i s  z u  " m e d i u m i s t i s c h e n  P s y c h o s e n "  ( S e n d e r ) . S c h n e l l e  
" F a c ha ntwort e n "  k ö nnen g u te F a l l s t u d i e n  n i c h t  erse t z e n ! 
Für h e ut e  w ü n s che i c h  I h n e n  a l l e s  G u te - a u c h  g l e i c h  z u  We i h n a c h t 
u n d  N e uj a hr ! - u n d  g r a t u l i e r e  d e r  R e d a k t i o n  zum immer w i e d e r  i n t e r =  
e s s a n ten C E NAP R E PORT ! 

A . K e u l , S a l z b ur g , d e n  1 3 . 1 2 . 19 8 8  

FOTO VON DER HERBST-TAGUNG IN MANNHEIM-NECKARAU VOM 12 . auf d e n  
13 . Nove•ber 19 8 8 .  Von links n a c h  r e c h t s  d i e  CENAP REPORT-AUTOREN 
ROLAND HORN ( SUFOF , Erb a ch ) und ULRICH MAGIN (Mutterstadt ) .  

A S T R 0 W A R N U N G IM CA ( f ür J a n u a r  1989 ) 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

v o n  R o l a n d  Horn , S U F O F - E r b a ch 
Von den P l a n e t e n  d ürfte Jupiter der a u f f ä l l i g st e  s e in , der im J a =  
n u a r  s e i n e  O p p o s i t i o n s p e r i o d e  b e e n d t e  u n d  w i e d e r  r e c h t s l ä u f i g  wir d . 
Er ist P l a ne t  der 1 . N e c h t h ä lfte , w a n d e rt v o n  Süd n a ch West . Mittler� 
w e i l e  b e d e utend l i ch t s c h w ä c h e r  geworden ist der rote P l a n et Mars , 
d e r  j e d o c h  immer n o c h  e i n  a u f f a l l e n d e s  Obj e k t d a r s t e l l t . O s  er immer 
nörd l i c here D e k l i n a t io n e n  e r r e i c ht , i s t a u ch er b i s  nach Mittern a c h t 
zu s e h e n , in w e s t l i c her R i chtu n g . Venus z i eht s i c h  Mitte d e s  Ho= 
nats vom M o r g e n h immel zur ü c k . Saturn k a n n  zwar theoret i s ch g e g e n  
M o n a t s e n d e  v o r  Sonne n a u f g a n g  t i e f  i m  S ü d o s t e n  g e s e h e n  w e r d e n ,  d o c h  
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a l s " U F O - Stim u l u s • ko mmt er mit S i ch e r h e i t  n i c h t  in B e t r a c ht . 
Von d e n  Ste r n s c h n u p p e n  s o l l t e n  d i e  Quadrantiden erw ä h n t  werd e n ,  
die i h r e n  A u s s t r a h l u n g s p u n k t  im S t e r n b i l d  Bootes h a b e n  u n d  d i e  
v o m  1 . - G . J a n u ar z u  erwar t e n  sind . I m  Ma x i m u m , d e r  N a cht v o m 3 ,  
a u f  d e n  4 . J a n u a r ,  i s t d a s  M a x i m u m  z u  erwart e n , d a s  a l l e r d i n g s  
s e l t e n  h e l l e  Sterns c h n u p p en z u  b i e t e n  hat . Oa d i e  m e i s t e n  Obj e k =  
te z u d em i n  d e r  zweiten N a c h t h ä l ft e  z u  erwarten s e i n  werde n ,  
wird a u c h  h i e r  k a u m ein S t i m u l u s  für U F O - S i c h t u n g e n  v o r l i e g e n .  
Z u  erw ä h n e n  wäre noch , d a ß  S i r i u s  b e i n a h e  d i e  g a n z e  N a c h t  z u  
s e h e n  i s t , e b e n s o  d e r  O r i o n  m i t  s e i n e n 3 G ü r t e l s t e r n e n . 

A S T R 0 W A R N U N G IM CR ( f ür F e b r u a r  1989 ) 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

v o n  R o l a n d H o r n , S U F O F - Er b a c h  
A u c h  i m  F e b r u a r  b l e i b t  Jupiter d a s  mit A b s t a n d  h e l l s t e  a s t r o n o =  
m i s c he Obj ekt d e r  1 . N a c h th ä lfte ( n atü r l i c h v o r  Mon d ) . Er p a s s i e =  
r t  r e c h t s l ä u f i g  d a s  so g .  " G o l d e n e  T o r "  der E k lipti k u n d  b i s  n a =  
e h  S o n n e n u n t e r g a n g  i m  S ü d e n  z u  s e h e n ,  wa n d ert n a c h  Weste n .  An= 
s e n sten ist unter den P l a ne ten e i g e n t l i c h  nur Mars e rw ä h n e n s =  
wert , d e n  es immer weiter n a c h  N o r d e n  z i e h t , u n d  d e r  d e n  R i e s e n =  
p l a n e t e n  verfo l g t . A l l e r d i n g s  i s t  M a r s  w e s e n t l i c h  l i c h t s c h w ä c h e r  
a l s  J u piter . E i n e  i n t e re s s a n te K o n s t e l l a t i o n  bietet s i c h  a m  1 2 . 
F e b r u a r  a n .  Da steht n ä m l i c h  de r z u n e h m e n d e  Mond zwi s c h e n  J u p i ter 
u n d  Mars und lenkt d i e  B l i c k e  " a hn ung s l o s e r "  P a s s a n t e n  in d e r e n  
Richtu ng ! A l s o  a u f g e p a ß t . D i e s  wird a b e n d s  in we s t l i c h e r  R i c h t u n g  
de r F a ll s e i n . Ve nus ist im F e b r u a r  u n s i c h t b a r  und S a t u r n  i s t  
k u r z  v o r  S o n n e n a u f g a n g  im Osten z u  s e h e n , wa s j e d o c h  � ü r  u n s e r e  
Zw e c k e  p r a k t i s c h  u n b e d e utend is t . 
Intere s s a n ter s i e h t  es b e i  d e n  S t e r n s c h n uppe n a u s . N ä m l i c h  3 Str ö= 
me sind z u  erwarte n .  Oie Alph a -Äurig i d e n  z w i s c h e n  dem G . u n d  9 . d .  
M . , d i e  a l l e r d i n g s  k e i n  s e hr a u s g e pr ä g t e s  M a x i m u m  a u fw e i s e n  k ö n =  
n e n . D e r  A u s s t r a h l u n g s p u n k t  l i e g t  b e i  K a p e l l e . U m  d e n  2 6 . F e b r u ar 
er r e i c h e n d i e  Delt a - L eoniden ihr M a x imum . D i eser s c h w a c h e  Strom 
macht s i c h  zwi s c h e n  dem 5 . 2 . u nd d e m  19 . M ä r z  b e m e r k b a r , l a n g s a m e 
Obj e k t e  am Himm e l . D i e  e r s t e n  Virgiden m a c h e n  s i c h zu M o n a t s e n d e  
am M o r g e n h i mmel bem er k b a r .  
Von d e n  F i x s t e r n e n  s o l l t e  immer n o c h  Siri u s  er w ä h n t  wer d e n , e b e n =  
s o  w i e  d e r  a u f f a l l e n d e  Oriongürtel . 

• • 

UFO UBER ADELAIDE? 
AOELAIDE· s MYSTERY LIGHT - RATSELHAFTES LI CHT OBER 
ADELAlOE 

v o n  A . T . Brunt 
Oer Art i k e l  v o n  J o h n  P i n k n e y  im PEOPLE MAG A Z I N E  vom 1 0 . F e b r u a r  
198 6 b e h a uptet , d a ß  d e s  u n g ewöh n l i c h e  L i c h t , d a ß  v o n  A d e l a i de ( i n  
Austr a l i e n )  a u s  am 2 2 . N o v ember 19 8 5  g e s e h e n  w o r d e n  ist , e i n  " fre•= 
des Flugobj e k t •  war . S o l c h  e i n e  Be h a u p t u n g  w u r d e  o h n e  B e r ü c k s i c h =  
t i g u n g  a l l e r  Tat s a c h e n  g e m a cht . 
I c h  h a b e  e b e n f a l l s  d a s  V i d e o b a n d  g e s e h e n , d a s  v o m  K a n a l  7 K a m e r a =  
m a n n  A l e x  Fra g n i t o  a u f g e n o mmen wurde , a b e r  i c h  h a b e  a u c h  P o s i =  
t i o n e n  u n d  H ö h e n  d e s  L i c h t s  r e l a t i v  z u  den B e r g z ü g e n  um A d e l a ide 
im V i d e o b a n d b e s timmt . D i e s e  wurden a u f H o n t e f iere Hill b e z o g e n ,  
wo d e r  K a m e r a m a n n  s t a n d . D a s  S a n d z e i g t , d a� d a s  L i c h t  u n g e f ä h r  
in e i n e r  L i n i e  mit Mt . B o n y t h o n  6P e i l u n g  1 09 ) s t a r t e t e  u n d  s i c h 
v o n  l i n k s  n a c h  rec hts d u r c h  1 1 3  ( i n e i n e r  L i n i e  mit Mt . L o ft y )  b e =  
wegte , w ä h r e n d  e s  g e g e n  d e n  H o r i z o n t  s a n k , w o  es in e i n e r  L i n i e  
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mit d e n  Ferns ehtürmen v er s c hwand  ( P e il u n g  1 1 5° ) . Dies  weist  d a =  
r a u f  h i n , d a ß  s i c h  d a s  L i c h t  ungefähr  v o n  NW n a c h  SO b ewegt e .  
N u n  gibt  e s  b u c h s t ä b l i c h  D u t z e n d e  von  Gründen  für u ngewö h n l i c h e  
Lichter  in  d e r  Atmo s p h ä re ; e i n  s o l c her G r u n d  ist , d a ß  d a s  L i ch t  
v o n  e i n e m  F lu g z e ug prod u z i ert wurde . D u r c h  N a c h �rüfung b e im Luft= 
fahrtarnt fand  ich heraus , daß  Qantaa Flug 6 von  S ingepore n a c h  
M e l bourne z u  d e r  Z e i t  in  der  N ä h e  v o n  Adelaide  war . Um 0 5 : 33 h 
war e s  ungefähr  3 5  km NO v o n  Adelaide , u nd um 5 : 4 5  h ( a l s  d a s  Vi2  
deoband  aufgenommen  wurde)  war es ungefähr  1 5 0  km O S O  v o n  Adel=  
a ide mit  einer  F l ugrichtung  v o n  120°  a u f  Halbeurne  z u . I c h  h a be 
e i n e n  Brief  d e s  D irektors  v o m  region a l e n  L uftfa hrtamt für Süd=  
a ustra l ie n ,  der diese  T a t s a ch e n  bestätigt . D e r  F l i eger war e i n e s  
von mehreren internati o n a l e n  und inlä n d i s c h e n  F l u g z e u g e n , die  
Adelaide  ü be rfliegen . Die Position e n ,  Höhen  und  Zeiten i n  Alex  
Fragoitos  Videoband  stimmen  g e n a u  mit dem Weg übere in , d e n  Qantas  
Flug  6 (QFS )  am 2 2 . N o v em b e r  eingeschlagen  h a t . 
D a s  Licht  wer also  offensichtlich  durch  e i n  F l u g z e ug verursacht  
worden . Aber  warum  glühte  e s  wie  e i n  feuriger  roter  Stern?  D a s  Ge=  
h eimnis l iegt i n  der  Position  der Sonne  bezüglich  des  F l u g z e ug s . 
Als  d a s  F l u g z e u g  Ade l a ide  a m  n ä chsten  war , d . h . im NO , war  e s  pra k=  
t i s c h  u n s i c ht b ar für  einen  Beobachter  in  A d e l aide , a b er a l s  es 
ungefähr die gleiche Richtung wie  die  Sonne  erreichte , waren  die 
Wink e l  gerade  ri chtig um  einen auffa l l e n d e n  Reflex von  der Unter= 
seite  des F l u g z e u g s  z u  e r z e u g en . Die Sonne  war  z u  der Zeit  unter  
dem �eobachtungs-Horizont , a b e r  i h r  Azim ut b e i  Sonnenaufgang  
( 1 14 ) zeigt , d a ß  die  Sonn e ,  d a s  F l u g z e ug und  dar  B e o b a c h t er s i ch 
n a h e z u  in der s e l ben  g e r a d e n  Linie  befa n d e n .  Das  F l u g z e u g  war  v i e l  
zu  w e i t  fort , u m  irgen d e i n e  Form erkennen  zu  können ; es  s a h  e b e n  
a u s  wie  e i n  goldroter S t e r n  mit eirem k u r z e n  Schwa n z , d i e s er 
Schwanz  ist  v om Luftfahrtamt als  kurze  Kondensationsspur  ( Kondens= ·  
streif e n )  i d entifiziert worden .  Es  war d i eser Schwa n z , der  i n  Pink  
neys  Bericht  a l s  " e in  a n s cheinend  sprudel nder Abdampf"  b e s c hrie=  
b e n  wurde . Es  ist  bedeuts a m , daß  Ko n d e n s s treifen i n  der Stretos= 
phäre , wo dieses F lu g z e u g  flog , immer k u r z  sind . 
Solch e i n  P h ä nome n ,  mit d e r  Sonne  gerade  unt�rhalb des  Beoba c h =  
tungshori zonts  u n d  einem  hoc hfliegenden  Flug zeug , das  v o n  i hren 
Strahlen  gegen einen h a l b d u n klen  Himmel b e l e uchtet wird , ist ein 
gutes  B e i s p i e l  für g litzernde Sonnenreflekt ione n .  De s Pers o n a l  der  
Bodenkontrolle  v om F l u g h a f e n  Adelaide  bestätigt , d a ß  es  u nter die= 
sen  besonderen Bedingungen  für Sonnenre f l e x i o n  F l u g zeuge  bis  zu  
einer  Entfernung  von  250  km gesehen h a t , wenn  ihre Positionen  ba=  
k e nnt waq ren , g ewöhnlich  k u r z  v or Sonnenaufgang oder  gerade nach  
Sonnenunterg ang . 1 5 0  km ist also  g ut i n  d i e s em Bere i c h . 
Sind  S i e  ü b e r z e u gt , d a ß  d a s  rätselhafte  L i c h t  QF6  wer? Oder g l a u =  
ben  Sie , daß  es  e i n  " fremdes  Flugobj e k t "  wer , wie  J o h n  P i n kney  
b e h a uptete?  Wenn das  Letztere der  F a l l  ist , müßen  Sie  erklären , 
warum d a s  Licht g e n a u  dem  g l eichen  Weg z ur gleic hen Zeit  w i e  Q F 6  
folgte . Und w e n n  dieses  s o g e n a nnte frem d a rtige  Flu g obj e k t  s i c h  
m i t  Q F S  zu sammen bewegte ,  w a r u m  g ibt e s  keine  B e r i c h t e  von  d e r  
Mannsch aft o d e r  den  P a s s a gieren  über  S i c h t u n g e n  v o n  irgendetwas  
Ungewöh nl i chem?  
Die  B e h a uptung , d a s  Licht  �äfe " vi e l  zu  h o c h  für  e i n  D ü s e nflug=  
zeug " ,  kann  nicht  b ewi e s e n  werden , weil n u r  ein  B e o b a c h t u n g sort 
benutzt  wurd e .  Die mj eisten  Oberschüler  wissen , daß man z um i n =  
dest zwei  B e o b a c h t u n g s p l ä t z e  u n d  e i n  wenig  Trigonometrie b e nötig t ,  
um die H ö h e  eines  Obj e ktes z u  berech n e n . O i e  ein zige  g e n a u e  Be=  
obacht ung der Höhe  wurde von  dem Piloten  von QF6 v orgenommen , der 
sagt , daß er bei 1 1 . 900  m flog . 
M a n  m u ß  im Gedächtnis  b e h a lte n ,  d a ß  ein  F l u g z e ug n i cht e i n  per= 
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f� kter Spiegel  is� . Seine  Flügel  b i l d e n  unter diesen  Bedingungen  d1e  beste  reflekt1erende Oberfl ä c h e , a b er d i e  ge krümmten O b e rf l ä =  c � e n  d e s  R�mpfs streuen  das  Licht stärker , u n d  fol g l i c h  sieht  d:eses _ G e b 1 l de auf  j e d�m Photo a b z u g  d u n k ler a u s . Oie  P o s ition  u n d  H o h e  �1 n e � F l u g z e u g � s 1 n d  sehr  kritis c h  f ü r  g u t e  Ref l e x io n , und  folgl� c h  1st  d a s  b l 1 n k en d e  Licht  durch  p eriod isches  S c h w e n k e n  o=  der K1ppen  d e s  F l u g z eu g s  verurs a c h t  worden . F � ll s  H e:r Pin �ney  irgendwelche  der  obigen  T a t s a c h e n  in Zweifel z � e h e n  w1ll , kennen diese v erifiziert werden durc h : ( 1 )  Schre�ben  a n  d � n  Dire ktor d e s  regionalen  Luftfahrtamtes von  � u � austra l 1 e n  um die  Position  und  Route von  Q F 6  z u  bestat1ge n .  
( i i )  A f u ne hme von  Positionen  und  Höhen  aller  B e r g z ü g e  von  Honte= f�ore Hill  a us u n d  Berechnung der  P ositionen u n d  Höhen des  L1chts  a u f  d em B a n d . 
( i i i )  E i n ze i c h n u n g  der  L i c h t b a h n  in eine  genaue  Karte u n d  Einzei=  c h n u n g  �er  B a h n  von  Q F 6  um zu  s e h e n , d a ß  s i e  e i n  und  die=  s a l be s1nd . 
( i v )  N a chprüfung  der  Entfernung , in der  ein in der  S o n n e  glit= zerndes F l u g z e ug g e s e h e n  werden kann bei  der  B o d e n k o ntrolle des  Flughafens A d e l a ide . 
( v )  N a c�prüfu�g . des  A z �muts  der  Sonne  b e i  Sonnena u fg a n g  a m  2 2 . 1 1 . 85 be1  1rg ende1ner a stronomis c h e n  Autorität etwa am Mt . Strom l o .  • 

Diese  B�h e u�tung  eines  fremden F l ug obj e k t s  ü ber A d e l � i d e  ist  ty=  p i s c h  fur v 1 � le U F O - B e h a uptunge n ,  die  n atürlich  vorkommende  P h ä =  nomene . u n d  �1e  Wun�er unserer  Atmo s p häre ignoriere n .  E s  ist  l e i =  cht , s 1 c h  �1n  Gehe1mnis  a u s z u d e n k e n , w e n n  men  einige  der  wichtigen  Tatsachen  u bergeht . 
Über set z u n g  des  Berichts  durch  C A - L e s e r  Hertin B . , Be n s h e im . Mr . A .  T . Brun� is� Mitg lie�  der a u stra l i s c h e n  S keptik er-Org a n is a t i o n  und  do:t tu: d1e  Bearbe1tung  von  UFO- F ä l l e n  tätig , wo er a u f g r u n d  s�1ner J ahrezeh�t e l a n g e n  Erfahrung a l s  Meteorologe beim  a u s t r a =  l 1 s c h e n  Wett�rd1en�t s c h on v iele Räts e l  k n a c ken konnt e .  Gerede  i m  U m f e l d  der D 1 s k u� s1on  um . durch  F l u g z e u g  h ervorgerufene " U F O " -Wahr=  ne�mungen  soll  d 1 e s e r  B e 1treg eine wertv o l l e  Erg ä n z u n g  gewesen  se1n . 

REAGAN'S UFO 
. . von  Werner Walte r ,  CENAP- Hannh eim  Das  a m e r 1 k a n 1 s c h e  M a s s en b l att NATIONAL ENQUIRER h a tte i n  seiner  Ausga �e � om 11 . 0�tober 1988 u fol o g i s c h e n  Z ü ndstoff b e r a i t l i e  en  u � d  d 1 e  1nternat 1 o n a l e  UFO-Szene  wird  sich  d a r ü ber n o c h  l a n  � di e H�nder  z errede n .  E X - USA- �rä s ident Rona l d  Resgen  b e s c herte d�r Welt �1 c h t  nur bedeu�s ame A brustung s s c hritte und einen h i storischen  Ver-ra g s a b s c h l uß m1t dem . U d S SR- Führer Gor b i ,  sondetn Reeg a n  sor  te  in

­�e �  letzten  Wochen s e 1n er Amtsperiod e a u c h  noch  für  e i n  kosm is c h e s  e1tungswunder - er . s a h  e i n  UFO  u n d  l i e ß  d i e s  u . a . de n  N E  berichten  H a �  m u n � e l t e  schon  1mmer , d a ß  F a m . Re a g a n  a nfällig für das  O k k u lte 
' 

se1  ( e:1nnera  man  s i c h  nur  an die  Astrologie-Dis k u s s i o n )  n u n  a ber a�c h  w1rd b e k a nnt , d a ß  Fam . Reaga n  s i c h  ernsthaft für UFO; interes= �
2

ere -warum g e b  d�nn R�agen nicht offi z i e l l  die E x i s t e n z  von HJ-. z u ,  w�rum tat  d 1 as n 1 � ht schon U F O - Z e u g e  und ehema liger  US-Prä=  � ��
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? W1e a u c h  imme r ,  hier  nun  d i e  Übersetzung  des  1 c  s ur 1 e  - Leser s c h a ft : 
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2 2  

T i t e l s e i t e n s c h l a g z e i le d e s  N a t i o n a l  E n q u i r e r ,  1 1 . 1 0 . 1 9 8 8 : 

R E AGAN SAH UFO UND B E FAHL S E I N E H  PI LOT EN : 
" F O L G E  IHH ! "  
G e h e ime Begegnung mitten in der L u ft s chließ= 
lieh doch fre i g e g e b e n  

B e r i c h t  a u f  v o r l e t z t e r  Um s c h l a g s s e i te , a l s o  z u  E n d e  d e s  B l a t t s  h i n : 

G e h e im e  Begegnun g be kannt g eworden 
R E AGAN SAH UFO WA H R END DES F L U G S  - UND BEFAHL S E I N E H  
P I L O T E N  I H H  ZU F O L G E N  

R o n a l d  R e a g a n  s a h  w ä h r e n d  e i n e s  F l u g s , a l s  er n o c h  G o v e r n e u r  v o n  K a =  
l i f o r n i e n  wa r ,  e i n  UFO - u n d  b e f a h l  s e i n e m  P i l o t en , d e m  m y s t e r i ö s e n  
O b j e k t z u  folg e n ,  a l s  e s  d a h i n z o g  u n d  im Z i c k z a c k  q u e r  d u r c h  d e n  
N a c h t h i m m e l  f l o g . · 
O i e  p h ä n o m e n a l e  n a h e B e g e g n u n g  g e s c h a h  1 9 7 4  u n d  � i e ß  e i n e n  an U F O s  
i n t e r e s s i e r t e n  R e a g a n  z u r ü c k , s e i n  I n t e r e s s e  w a r  s o  a n g e r e g t , d a ß  
e r  s e l b s t  d i e  H i s t o r i e  d e r  U F O - S i c h t u n g e n  b i s  a u f  J a h r h u n d e r t e  z u =  
r ü c k  e r f o r s c h te . 

· 
Es f i n d e t  s i c h  e i n e  k u r z e  Erwä h n u n g  v o n  R e a g a n · s S i c h t u n g  i n  d e m  
n e u e n  B u c h  " L AND ESL I D E : T H E  UNHAKING OF T H E  P R ES I D E N T "  - u n d  n u n  
e n t h ü llt T h e  ENQUIRER d i e  v o l l s t ä n d i g e , f a s z i n i e r e n d e  G e s c h i c h t e  
d u r c h  I n t e r v i e w s  m i t  s e i n e m  e h e m a l i g e n  p e r s ö n l i c h e n  P i l ot�n u n d  a n =  
d e r e n  P e r s o n e n , d i e  e s  w i s s e n  m ü ß e n . 
V e t e r a n - P i l o t  B i l l  P a y n t e r , w e l c her m i t  72 i m m e r  n o c h  f l i e g t , g i b t  
b e k a n n t : " I c h  w a r  d e r  P i l o t  d e s  F l u g z e u g s , a l s w i r  d a s  U F O  s a h e n . 
E b e n s o  a n  Bord w a r  G o v . R e a g a n  u n d  e i n p a a r  s e i n e r  S i c h e r h e i t s l e u t e . 
Wir flo g e n  in e i n e r  C e s s n a  C i t a t i on . Es w a r  v i e l l e i c h t  2 1  o d e r  2 2  
U h r . E s  e r s c h i e n  e i n p a a r h u n d e rt Y a r d s  e n t fernt . E s  w a r  e i n  b e =  
s t ä n d i g e s  l i c h t  b i e  e s  b e g a n n  z u  b e s c h l e u n i g e n , w o b e i  e s  s i c h  g u s =  
z u d e h n e n  s c h i e n . D a nn s c h o ß  d a s  L i c h t  d a v o n . E s  fü h r t e  e i n e  4 5  -
Dre h u n g  d u r c h  - d i es m i t  h o h e r  G e s c h w i n d i g k e i t . A l l e  im F l u g z e u g  
w a r e n  d a v o n  ü b erra s c h t . G o v . R e a g a n  d r ü c k t e  s e i n  E r s c h r e c k e n  a u s . 
I c h  s a gt e  d e n  L e u t e n  in d e r M a s c h i n e , d a s  i c h  n i c h t w ü ß t e , w a s  
es s e i . "  

· 

O � s  m y s t e r i ö s e  O b j e kt w a r  d e f i n t i v  k e i n  a n d e r e s  F l u g z e u g , e r k l ä r t e  
P a y n t e r  T h e  E N Q U I R E R  g e g e n ü b e r . " D a s  U F O  e r s c h i e n  z u n ä c h s t  mit n o r =  
m a l er F a hrt , u m  d a n n  p l ö t z l i c h  m i t  f a nt a s t i s c h e r  G e s c hwin d i g k e i t 
d a h i n z u z i e h e n .  W e n n  m a n  e i n e m  F l u g z e u g  · St o f f  g i b t , b e s c h l e u n i g t  
e s  m ä c h t i g - a b er n i c h t  w i e  v o m  T e u f e l  g e j a g t , u n d  d i es w a r  e s  b e i  
d i e s e m  D i n g  g e w e s e n . "  
R e a g a n  s e l bst b e s c h r i e b  e i n e  W o c h e  s p ä t e r  d i e S i c h t u n g  g e g e n ü b e r  
Normen C . H i l l e r , d a m a l s W a s h i n g t o n e r  B ü r o c h e f  d e s  W A L L  S T R E E T  JOUR= 
NAL , wie C o a u t o r  O o y l e  M c M a n u s  v o n  " L a n d e s l i d e "  m i t t e i l t e . M c M a n u s  
s a � t e , d a ß  i h m  M i l l er d i e  G e s c h i c ht e  p r e i s g a b . D i e  S i c � t u n g  g e s c h a h  
w ä h r e n d  e i n e s  F l u g s  v o n  R e a g a n  v o n  l o s  A n g e l e s  n a c h  S a c r a m e n t o , u n d  
R e a g a n  s c h a u t e  a u s  d e m  F e n s t e r  h i n a u s .  M i l l e r  e r z ä h l t e  e r  d a r ü b e r : 
" I ch befand � i c h  an Bord meines F l u g z e u g s  letzte Woche , i c h  s c h a ute 
aus dem Fenster und sah dieses weiße L i c ht . Es zog i� Z i c k z a c k  her= 
u m . I c h  g i ng z u �  Piloten vor und sagte i h n : ' H a b e n  Sie s c h o n  � a l  
s o e t v a s  g a s e h e n ? ' Er war s c h o c k i ert d a v on u n d  antwortet e : ' N ei n . · 
U n d  i c h  sagte i h� : ' L a s s e n S i e  es u n s  verfolgen ! � � w ir folgten ihm 
einig e Minuten l a n g . Es war ein helles weißes Licht . Wir folgten 
ihm b i s  nach Ba kersfield , doch z u  unser aller Verblüffung zog es 
p lötzl i c h h o c h  in den Him�el . A l s  i c h  später a u ssti eg , e r z ä h lte 
ich N a n c y  al les d a r über . Und wir b e g a n n e n  d i e  lange G e s c h ichte der 
UFOs n a c h z u l e s e n . Wie Sie wissen , h a b e n  schon d i e  J g y pter s i c h  
i n  i h ren Hie roglypen a u f  U FO s  bezogen ! •  
A l s  R e a g a n  n u n  Mi ller ü b e r  s e i n e  S i c h t u n g  e r z ä h l te , w a r  e r  i m m e r  
n o c h  a u f g e b r a c h t  d a r ü b e r  u n d  e r k l ä r t e  m i t  d e n  H ä n d e n  g e s t i k u l i e r =  
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end, wie das Objekt in den Himmel hochschoß. McM anus sagte, daß 
ihm Miller berichtete: " Ich saß mit offenem Mund da , als er mir 
dies berichtete. Dann sagte ich zu Reagan: ' Wollen Sie mir, Gover= 
neur, erzählen, daß Sie an U FOs gla uben? ' Als ich ihm die Frage 
stellte, k a m  ein Gefühl des Horrors über mich. Er sollte sich wohl 
überlegen, was er von sich gebe, welche Auswirkung dies haben kön= 
nte, wenn er einem Reporter dies sagen würde. Doch er kam in die 
Realität zurück und sagte : ' Lassen wir uns sagen, daß ich zum The= 
ma U FOs ein Agnostiker bin. ' " ( Also weder ein' Gläubiger noch ein 
Ungläubiger.) 
Miller ist nun na tionaler Herausgeber der Los Angeles Times und 
er bestätigte, was Reagan über seine U FO- Sichtung ihm berichtete. 
"Ich berichtete bisher nichts über dieses Gespräch. D a m als sch= 
rieb ich beim Wall Str aet Journal eine Kolumne, aber ich konnte 
mir dam als auch nicht vorstellen, wie ich eine ganze Kolumne hier= 
zu hätte schreiben können. Reagan ging a uch nicht ins Det a ils über 
die N a chforschungen, die er und seine F r a u  durchführten. Wir wa = 
ren an einem Punkt angekommen , wo Reagan plötzlich abwinkte und 
das Thema beendet wa r " ,  erklärte Miller. 
Tatsächlich soll Reagan ein UFO- Gläubiger schon Ja hre vor seiner 
Sichtung gewesen sein, so der Los Angeles Times- Reporter Bill Bo= 
ya rsky. Der Journalist sagte, das er zusammen mit Reagan während 
dessen Wahlk a mpa gne zur Wahl als Governeur für K a lifornhien, im 
J ahr 196 5 ,  mal durch ein T a l  in Kalifornien ritt un& sie bei die= 
sem nächtlichen Ausflug irgendwie a �ch auf das Thema der Fliegen= 
den Untert assen ka men. "Es war eine wunderba re Nacht " ,  erinnert 
sich Boya rsky. " Wir schauten zu den Sternen hoch, und Reagan sag= 
te mir, das er an Fliegende Untert assen gla ube . Er sagte , er habe 
einen Freund, der einmal eine gesehen habe . " 
Pilot P aynter, welcher nun eine Fr achtfluglinie in Sacra mento be= 
sitzt, sa gte, daß er " von Zeit zu Zeit " immer wieder mal mit Rea = 
gan über ihre 197 4er Sichtung sprechen würde. "Aber wir füllten 
keinen Fra gebogen dazu aus, oder arbeiteten an einem Bericht d a =  
zu, eben weil man seit la nger Zeit als komischer K autz betrachtet 
wird, sobald man sagt, ein UFO gesehen zu .ha ben. " 

- Alan Braham Smith 
und Ken Potter 

Ex -US- Präsident Reagan· s Sichtung fand im MUFON UFO JOURNAL vom 
Oktober 1988 bereits Niederschlag, wo auf S . 22 ein Zeitungsartikel 
( leider ohne Quellenangabe ! ) von Jane Mayer und Doyle McMa nus ab= 

druckt wurde : Raagen hinted h e  saw a UFO first-hand . Da mit wird 
zumindest der Verdacht des bewußten Betrugs oder Schwindels vom NE 
genommen, welcher j a  nicht gerade Quell der Wahrheit ( sondern eher 
als Q uell der Sensationsgeilheit ) bekannt geworden ist und damit 
grundsätzlich j eder Bericht von uns mit Bedacht und Vorsicht zu 
genießen ist. Wie auch immer, nach außen hin gibt 'sich Reagan a ls 
Agnostiker in Sachen U FOs, aber dies erzählte er auch 1988, als 
man da von hörte und ihn danach fragte, wie es seine Frau Nancy mit 
der Astrologie halte .. , Die Sichtung selbst bringt j a  wenige Oe= 
t ails mit sich, man könnte j edoch spekulieren, daß Reagan einen 
Raketenst art beobachtete. Mal sehen, ob die US- Kollegen in dieser 
Sache mehr in Erfahrung bringen werden - CENAP wird ein Auge a uf 
den Fall halten und entsprechend berichten . .. 
Im Februa r  1989 - C R  behandeln wir dann den Fall der UFO - W ahrnehmung 
von E X - U SA-P räsident Jimmy Carter, um hier einen B�gen spannen zu 
können und um gleichsa m  einen bedeutsamen Fall aus der UFO- History 
na chträglich zu bea rbeiten . Seien Sie gespa nnt auf den C ENAP -Be= 
richt JIMMY CARTER SAH UFO im C ENAP R E PORT NR.1 5 6  ... 
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runde Ding vom Odenwe l d •  ein b i ß c h e n  U nt e r h a l t u n g  g e b o t e n  u n d  
a u f g e z e igt , wie d u r c h  e i n e n  S c h erz e i n  g a n z e s  D o r f  in U F O - F i e b e r  
v e r f a l l e n  k a n n . Der NDR l ä ß t  H e r r n  Dr . O b e l a c k e r  r e g e l m ä ß i g  ( b i s =  
h e r  n o c h )  de n a kt u e l l e n  Stern e n h i m m e l  des n e u e n  M o n a t s  e r k l ä re n , 
a u s g e s t r a h l t wurde so a u c h  am 30 . 4 . 1 9 B B  d i e  S e n d u n g  • oer Stern= 
h immel im Mai 198 8• , wo der Leiter des H a mburger P l a n e t a r i u m s  
s i c h  d e n  UFOs 1 5  M i n u t e n  l a n g  a n n a hm u n d  die K l ä r u n g  d e r  U F O ­
F r a g e  o f fe n l i e ß .  D a s  Z D F  w i e d e r h o l t e  d i e  C a r l  Saga n- R e i h e  Un= 
ser Kosmos u n d  in der 12 . F o l g e  wird die " G a l a k t i s c h e  E n z y k l o p e =  
d i e "  v o r g e s t e l l t , da r u n t e r  a u c h  d e r  b e r ü c htigte Ent f ü h r u n g s f a l l  
H I L L .  
D e r  N o r d d e u t s c h e  R u n d f u n k , Hörfun k ,  stra h l t e  am 1 6 . 6 . 1 9 B B  e i n  z w e i =  
s t ü n d i g e s  F e a t u r e  ü b e r  U F Os in s e i n e m  1 . Programm a u s - n e b e n  d e n  
di v e r s e n  H a m b u rg er UF O l o g e n , k o mmt a u c h  C E N A P  z u m Z u g e  und d a s  Er= 
g e b n i s  wird vo rgest e l l t : B e i  CENAP s i n d die U F O - D e t e k t i v e  am Wer k .  
C E N A P  regt b e i m  Komm e r z s e n der tele 5 ( M ü n c h e n )  a n , i n  d e r  Re i h e  
DURCH B L ICK m a l  d i e  U F O - T h e m a t i k  a u f z u g r e i f en . Sofort i s t  m a n  dort 
a u c h  d a v o n  b e g e istert und m ö c h te f a s t  e i n e  Stunde l a n g  ( u n t e r b r o =  
c h e n  d u r c h  M u s i k - V i d e o s )  C E NAP z u  W o r t e  k o mm e n  z u  l a s s e n . D o c h  d i e  
weitere Entw i c k l u ng wirft d a s  u r s p r ü n g l i c h e  Programm k o n z e p t  um u n d  
C E N A P  f l i e g t  r a u s .  D a für t r e t e n  a uf : I . v . Ludwiger ( H U F O N - C E S ,  u n d  
d i e s  t r o t z  d e r  immer w i e d e r  b e k u n d e t e n  S c h eu v o r  der Ö f f e nt l i c h =  
k e it ! ) ,  Dr . K l a u s  B i c k  ( e b e n s o  H U F O N - C E S ) ,  A . Sch neider ( B RAVO - U F O ­
B o y  u n d  j e t z iger s t e l l v . C h e fr e d a k t e u r  v o n  2 0 0 0 )  u n d  H . R e i z  ( e he= 
m a l i g e r  Chef der M ü n c h n e r  M U F O S - G r up p e ) . 
R T L p l u s  u n d  s e i n e  " U n g l a u b l i c h e n  G e s c h i c h t e n "  g r e i f e n  am 9 . 7 . B B 
d i e M u rn a u · e r CHA NNE LING- K o nfer e n z  a u f .  S A T 1  b r i n g t  in d e m  U S - F a =  
m i l i e n - " D rama " DIE COLBYS E I N  G A N Z  U N G L A UBLICHES E N D E  z u s t a n d e , 
d ie F i g u r  F a l l o n  w i r d  v o n  e i n e m  U F O - R a um s c hi f f  e n t f ü h rt - d i e s  a m  
3 . A u g u st 1 9 B B  - d a mit w a r  z u m  Gl ü c k  a u c h  d a s  E n d e  d i e s e r  S e r i e  e i n =  
g e l ä u tet wor den , d i e a m e r i k a n i s c h e n  Fern s e h z u s c h a uer n a h m e n  d i e s e s  
Deta i l  d e m  P r o d u z e nten n i c h t  a b .  
R u n d  i m  d i e  M a n n h eimer H e r bstt a g u n g  d e r  d e u t s c h e n  U F O - F o r s c her g i bt 
es e i n i g e s  für C E N A P  z u  t u n .  D e r  S üd w e s t f u n k  B a d e n - B a d e n  s c h i c kt e  
ein T V - T e a m in d i e  R ä u m l i c h k e i t e n  d e r  V H S - M a nnhei m - N e c k e r a u ,  i n s  
Heim v o n  Werner Wa lter u n d  v o n  R u d o l f  H e n k e , g l e i c h sam g i b t d e r  
L e iter d e s  H a n n h e imer P l a nt e t o r i u m s  ( Dr . W o l f g a n g  W a c k e r )  e i n e  E r =  
k l ä r u n g  z u r  " U n t er s t ü t z u n g  v o n  C E N A P " a b  - a u sgestra h lt wurde d e r  
B e i t r a g  a l s  Na c h r i c h t e n b e it r a g  i n  d e r  AB END SCHAU d e s  1 4 . N o v emb e r . 
Wieder i n t e r e s s i e rte s i c h  d a s  3 . P r o g r a m m  für C E N A P  u n d  d i e s e s  M a l  

. m e l d e t e  s i c h  d a s  S t u d i o  M a i n z  um f ü r  R h e i n l a n d - P f a l z  e i n e n  a k t u e l =  
l e n  G LASKASTEN l i v e  a m  2 6 . 1 1 . 8 8 z u  prod u z i e re n .  C E N A P · s Wa lter 
s c h l u g a l s  Ört l i c h k e it Frenkenthel v o r , Hintergrund : die A n f a n g  88 
d ort s t a t t g e f u n d e n e n  U F O - Wa h r n e h m u n g e n .  D a mit k o n n t e  D e ut s c h l a nd ' s 
brä v s t e  T a l k r u n d e  l a u fe n , n e b e n  W . W elter , R . H e n k e  t r a t e n  a u f :  U F O ­
Z e u g i n  H . F e i l e r , U F O - F o t o g r a f  W o l f g a n g  E b erle ( T i e f e n br o n n ) u n d  
U F O - L i t e r a t u r l e s e r  Wo j c i e c h  C h r y s t o w s k i  ( " Energie fors c h e r "  a u s  d e m  
R a u m e  K a r l s r u h e ) .  L e i d er k o nnten s i c h  d i e CENAP - V e rtreter w ä h r e n d  
de r S e n d u n g  n i c h t  r i c h t i g  mit d e n  a n g e b o t e n e n  I n h a l t e n  b e s c h ä f =  
t i g e n , d a  d e r  U F O - F o t o g r a f  E b e rle z u v o r r e c h t l iche Sc hritte e in = 
g e l eitet hat t e ,  d am i t  " k e i n e  Konfr o n t a t i o n " und " k e ine A u s e i n a n =  
d e r s et z u n g "  z u s t a n d e k o mmt . J e d e  S e i t e  h a t  des R e c h t  i h re A n s i c ht 
a l l g e m e i n  d a r z u l e g e n , b e s t e ! CENAP k e n nt b e s a gten H e r r n  E b e r l e  n u n  
s e i t  g er a u m e r  Z e i t , e r  �st e h em . Go l d - S c hm i e d e m e i s t e r  a u s  d e m  G r o ß =  
r a u m  P f o r z h e i m , w e l c h e r  s e i t  e i n i g e n J a hren s c h o n  " U F O s " ( s e i n  B e =  
g r i f f  i s t  " F remdsate l l i t e n "  h i e rf ü r )  fo t o g r a f i ert u n d  d a z u  e i n e  u m =  
f a n g re i c h e  Fot o a u s r ü s tung im Werte von c a  1 / 4  M i l l ion DM b e r e i t =  
s t e h e n  h a t . Er i s t  es a u c h , w e l c h er d e n  P o l e n  C h r y s t o w s k i  ü b erra = 
s e h e n d  ( a u c h  f ü r  d e n  S e n d e r ! )  m i t b r a c h t e  u n d  a l s  N A S A - A n g e s te ll t e n  
i n s  S p i e l  b r i n g e n  wo ll te . D o c h  im r e d a k t i o n e l l e n  Vor g e s p r ä c h z u r  
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A u f z e i c h n u n g  p l a t z t e n  m a l  d a  u n d  d a n n  d ort d i e  S e i f e n b l a s e n . Von 
wegen " N A S A " - W i s s e n s c h a ft l e r ! B e s t e n s  k a n n  man s a g e n , das Herr 
C h r y s t o w s k i  mal b e i  einem Z u l ie fe r b etri e b  für o p t i s c h e  G e r ä t e  e r =  
b e i t a t e , w e l c h e  a u c h  d i e  N A S A  m i t  M a t e r i a l  v e r s o r g t ! A b e n t e u e r l i =  
c h e s  w u r d e  in v e r t r a u t e r  R u n d e  v o n  d em M a n n  e r z ä h l t : e r  h a b e  200 
U F O s  i n  P o l e n  u n t e r s u c h t , er h a b e  1973 L a s er s t r a h l e n  a u f  U F O s  g e =  
r i c h t e t  ( i n  P o l e n ,  w a r e n  w o h l  e h e r  T a s c h e n l a m p e n )  u n d  s o mit d i e  
G r a v it a t i o n s w e l l e n  d e r  R a u m s c h i f f e  a u s g ern a ß e n  u n d  v i e l e s  m e h r . 
Er w o l l t e  d i e s  d a n n  a u c h  i n  d e r  S e n d u n g  b r i ng e n ,  a b e r  d u r c h  d i e  
s c h a r f e n  D i s k u s s i o n e n  u n d  k r iti s c h st e n  A n m e r k u n g e n  v o n  C E N A P  f i e l  
d i e s  z u m i n d e st i n s  W a s s e r . S c h l u ß e n d l i c h  e n t p u p p t e  s i c h  d e r  " N A S A " ­
W i s s e n s c h a f t l a r  n u rm e h r  a l s  e i fr i g e r  L e s e r  d e r  d e u t s c h e n  U F O - P o p ­
L it e r a t u r  u n d  b e z o g  s e i n  W i s s e n  i n s g e s a m t  n u r d a r a u s . H e r r  E b e r l e  
w i e d e r u m  " w a r  n i c ht a u f  d i e  S e n d u n g  v or b e r e itet " u n d  k o n n t e  a us 
s e i n e r  e i g e n e n  U F O - F o t o s a mm l u n g  g e r a d e  e i n  p a a r  H u n d ert A u f n a h m e n  
b e r e i t s t e l l e n ,  v o n  d e n e n  e i n  D u t z e n d  d a n n  f ü r  d i e  S e n d u n g  s e l b s t  
v e rwe n d � t  w ur d e n . " D i e  b e st e n  S a c h e n  l i e g e n  n o c h  z u  H a u s e " , e r k l ä =  
r t e  e r  ( o bw o h l  e r  1 1 / 2  W o c h e n  v or a b  s c h o n  e i n g e l a d e n  w o r d e n  w a r ! )  
u n d  e n t s c h u l d ig t e  d a m i t  a u c h , w a r u m  e r  d i e  " C o m p u t e r a n a l y s e n "  mit 
B e s t ä t i g u n g  d u r c h  " h ö c h s t e  Kr e i s e "  i n  der BAD n i c ht m i t b r i n g e n  k o n =  
n t e  . . .  
D i e  l e t z t e  ö f f e n t l i c h e  A kt i o n . im T V  f ü r  C E N AP a n n o  1988 p r o d u z i er t e  
d e r  S a a r l ä n d i s c h e  R u n f u n k  f ü r  d i e  g e s a m t e  S ü dw e s t  3 - K e tt e : R E D E N  
I S T  G O L D ,  A u s s t r a h l u n g  a m  18 . 12 . 1988 . H i e r  k a m e n  Hj K ö h l e r  u n d  W .  
W a l t e r  z u s a m m e n , u m  u n t e r  " l i v e - B e d i n g u n g e n "  w i e d e r  e i n e  T a l k s h o w  
z u  f a h r e n  u n d  ü b e r  d a s  U F O - T h ema z u  d i s k ut i e r e n . H i e r  w u r d e n  w i r  
g e r a d e z u  e i n g e l a d e n  u n s e r  A n l i e g e n  v o r z u br i n g e n  u n d  k o n n t e n  e u c h  
d i e  R u f n u m m e r  s o w i e  d e n  C E N A P  R E P D R T  v o r s t e l l e n . Erstm a l s  z e i g t e  
a u c h  d a s  F e r n s e h e n  d e n  U F O - St i m u l u s  PARTY-GAG - H EI S S LUFTBAllON i m  
n ä c h t l i c h e n  F l u g , d i e s  a u f  W a l t er ' s E m p f e h l u n g  h i n . Z u g e g e b e n  w e r =  
d e n  m u ß , d a ß  d i e s e  S e n d u ng d e n  m e i s t e n  S p a ß  mit s i c h  b r a c h t e  u n d  
fre i e  R e d e  ermög l i cht w u r d e , a u c h  w a n n  v i e l e s  e u f g r u n d  n u r  12 · M i n u =  
t e n  B e itra g s l ä n g e  w e g f a l l e n  m u ß t e  o d e r  a u c h  g e r a d e  n u r  s o  a n g e =  
s c h n it t e n  w e r d e n  k o n nt e . I nt e r e s s a n t  a u c h  h i e r : für e i n g e h e n d e  
F i l m b e i tr ä g e  z u r o p t i s c h e n  A u f h e l l u n g  d e r  T a l kr u n d e n  f e h l t e  d e m  
S a n d e r  M a t e r i a l  u n d  a u c h  h i e r  m u ß t e  m a n  w i e d e r  a u f  d a s  C E N A P - V i =  
d e� - Ar c h i v  v o n  W . W a l t e r  z ur ü c k g r e i fe n .  D i e s  k on n t e n  wir s ch o n  z u r  
G l a s k a s t e n - S e n d u n g  f e s t s t e l l e n ,  h i e r  h at t e  d i e  Red a k t i o n  s i c h  q u e r  
d u r c h  d i e  A R D  u n d  b i s  h i n  z ur e n g l i s c h e n  BBC t e l e fo n ie r t , o h n e  f ü n =  
d i g  z u  w e r d e n  . . .  U F O - F i l m e  s i n d  h a lt e b e n  M a n g e lw a r e , n i c h t  n u r  
für d i e  g r o ß e n  A n s t a l t e n  m i t  i h r e n  g e w a l t i g e n  A r c h i v e n ,  z u m  G l ü c k  
g i bt e s  j a  C E NA P .  

C E N A P  i n  d e n  P r i ntme d i e n  19B8 
N e b e n  e t w a  2 D u t z e n d  R u n d f u n k i n t e r v i e w s  q u e r  d u r c h  d i e  R e p u b l i k , 
g r i f f e n  a u c h  S c h r i ft e n  w i e  D E R  S P I EG E L , T E M P O  u n d  S T E R N  d i e  U F O - T h a =  
m a t i k  a u f , g a n z  z u  s c h w e i g e n  v o m  O f f e n b u r g e r  Ver l a g s h a u s  BURDA . .  
N u r  TEMPO ( S e pt e m b e r  1988 ) u n d  STERN ( H e ft N r . 48 ,  2 4 . N o v em b e r  88 ) 
w a g t e n  s i c h  d a b e i  C E N A P  z u  b e s u c h e n . T E M P O  p r o d u z i e r t e  e i n  " H e ft 
f ü r  G ö t t e r "  u n d  s t e l l t e  n e b e n  d e n  O l ym p i a - G öttern , d e r  S e x - G ö t t i n  
a u c h  d i e  G o t t l o s e n  ( " D e u t s c h l a n d s  U F O - F o r s c h e r " )  v or :  D a s  Coma= 
b a c k  d e r  U n t e rta s s e n . Die t o t a l e  V e r a r s c h e  d e r  U F O l o g i e  b e g a nn ! 
N u n  j a ,  a u c h  n i c h t  g ä n z l i c h  u n v e r st ä n d l i c h  b e i  T y p e n  w i e  H a n f r e d  
D i e d e r i c h s  ( i n s e i n e r  R e m s c h e i d e r  S t a mm k n e i p e  entw i c k e l t e  e r  s e i n e  
F o rm el , m i t  d e r  m a n  a n  j e d e n  P u n k t  d e s  U n i v e r s ums r e i s e n  k e n n ; e r  
h ä l t  s i c h  z u d e m  für e i n e  R e i n k a r n a t i o n  v o n  K a r l  Me r x ). ,  E v a  G r o e n k e  
( 29j ä h r i g e  H a m b u r g e r i n , d i e  " e i g e n t l i c h  v o m  O r i o n  k o mmt " ) , J ö rg 
D e n d l  u n d  W o l fg a n g  S i e b e n h a ar ( zw e i  B e r l i n e r  J u n g s  a u s  d e r  A A S ­
S z e n e )  u n d  e i n e r  w e i t e r e n  A u ß e ri rd i s c h e n  a u s  H a m b ur g : A n d r e a  B a r =  
t e l . C E N A P  s e l b s t  w u r d e  g e r a d e  i n  B e z u g  a u f  d e n  S c hw e i z e r  U F O - F a =  
t o f ä l s c h e r  B i l l y  M e i e r  e r w ä hnt , a l s  h ä t t e n  w i r  i n  M e i e r s  M ü l l e i m e r n  
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F O T O  O B E N  Z EIGT H ERRN G ERHARD THORN VON D E R  MANNHEIMER A B E NDAKA= 
DEMIE IN N ECKARAU WÄHREND D E R  AUFZEICHNUNGEN DES SUDWESTFUNKS ZUR 
NACHRICHTENS ENDUNG • AB ENDSCHAU • IM RAUME D E R  UFO- FOTOAUSS T E L LU N G . 

p e r s ö n l i c h  h er u m g ew ü h l t . N aj a ,  w i r  k a m e n  w o h l  b e i  d i e s e m B e ri ch t  
w o h l  m i t  e i n e m  " b l a u e n  A u g e "  w e g ! W a s  s o l l  m a n  s c h o n  e r w a rt e n , w e n n  
e i n  J o u r n a l i s t  u n d  e i n  F o t o g r a f z e h n  T a g e  l a n g q u e r  d u r c h  D e u t s c h =  
l a n d  f ä h rt , um s i c h  m i t  d e n  a b erwit z i g s t e n  U F O - B e l a n g e n  a u s e i n a n =  
der z u s e t z e n  . . . ? E i n  b e m e r k e n s w e rt e s  B i l d . d e r  U F O - S z e n e  i n  D e u t s c h =  
l a n d  e n t s t a n d  h i e r d ur c h  u n d  wir w i s s e n  n ic h t , o b  w i r  d a r ü b e r  w e i =  
n e n  o d e r  w i e  d i e  T E M P O - L e s e r  mitl a c h e n  s o l l e n . 
D e r  STERN z i erte s i c h  l a ng e  Z e it b i s  er s e i n e  Wi s s e n s c h a ft s s e r i e  
" L e b e n  i m  A l l " i n s  B l a t t  b r a c ht e , s c h o n  a n n o  198 7 b e s u c h t e  J ör n  
V o s s  d i e C E N A P - L e u t e  2 x  i n  H e i d e l b e r g  r e s p e k t i v e  i n  M a n n h e im . E r  
s a h  d a b e i  d i e  C E N A P - Ar c h i v e  e i n , b e k a m  U n m e n g e n  v o n  D o k um e n t e n  mit 
u n d  z u s ä t z l i ch K a rt o n w e i s e  noch M a te r i a l  via P o s t  n a c h g e s ch i c kt ! 
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Er g e b n i s ?  W i e d e r  s c h i e b t  m a n  u n s  M e i e r  in d i e  S c h u h e , d a b e i  h a t  
C E N AP s i c h  b i s h e r  n o c h  g a r  n i c h t  b e s o n d e r s  g r o ß  m i t  d i e s e m  K o n =  
ta k t fa l l , n a c h  a u ß e n  h i n  u n d  in F o rm v o n  P u b l i k a t io n e n  b e s c h ä f =  
t i g t . N ej a ,  " cl e v e r e  j u n g e  L e u t e "  b e s c h e i n i g t  u n s  H e r r ' v o s s  w e n i g =  
s t a n s  z u  s e i n ! 
D e r  S T E R N - B er i c ht b e g i n nt m it d e m  E T - F o t o  e i n e s  A u g s b u r g e r s , w e l =  
e h e r  e i n m a l  d i e  N A S A  b e s u c ht e  u n d  d ort in e i n e r  A r t  " G e r ü mp e l k a m =  
mer� ( a n g e b l i c h  mit A u f d r u c k  " T o p  S e c r e t / N o  E n t r y " )  F o t o s  m a c h t e , 
d �e er s p ä t e r  v o n  e �n e m  B e k a n nt e n  a l s  " A u ß e r i r d i s c h e r "  i n t e r p r e =  
t 1ert b e k a m . S c h o n  1 m  H e r b s t  19B 7  z e ig t e  u n s  V o s s  d i e s e  F a r b a u f =  
n a h me u n d  w i r  f a n d e n  s o g l e i c h  a u c h  d i e  p a s s e n de ( a u g e n f ä l l ig e )  Er= 
k l ä r u n g  h i e r f ü r : das P a p p m a s c h e em o d e l l  und " I n n e n l e b e n "  f ü r  e i n e n  
i r d i s c h e n  R a u m f a h r e r a n z u g ! W a r u m  d i e s e  h i r n r i ß i g e  G e s c h i c h te ü be r =  
h a u pt v o m  S T E R N  v e r w e n d e t  w u r d e , w ir d  w o h l  e in e w i g e s  G e h e im n i s  
b l e i b e n . Im w e i t e r e n  w i r d  d e r  R o s w e l l- Zwis ch e n f a l l  e r w ä h n t , z u  d e m  
V o s s  e b e n s o  e i n e  C E N A P - D o k u m e n t a t i o n  b e k a m ,  a b e r  d a r a u s  e r s t  g a r  
n i cht z i t i e rt e ,  o b w o h l  s i c h  d i e s e s  M at e r i a l  g e r a d e z u  a n g e b o t e n  h ä t =  
t e ,  um f a k t i s c h  d em T h e m a  g e g e n ü b e r t r e t e n  z u  k ö n n e n . D e r  F a l l  w i r d  
s o n a c h  e i n f a c h  s t e h e n g e l a s s e n  u n d  für d e n  u n s a c h k u n d i g e n  L e s e r  e i n  
b e s o n d e r e s  G e h e im n i s  h i nt e r la s s e n ! D i e s  k a n n  n u r  d a z u  f ü h r e n  d a ß  
d i e  g a n z e  HJ- 1 2 - G e s c h ic h te n e u e n  A u f tr i e b  e r h ä lt . . .  ' 

G l e i c h e s  g ilt f ü r  d i e  ENTFOHRUNGEN , W E L C H E  H I E R  O H N E  F R AG E Z E I C H E N  
S T E H E N  G E LA S S E N  W E R D E N . M a n  g ib t  n o c h  e i n e s  o b e n  d ra u f : D a v i d  M .  
J a c o b s , H i s t o r i k er d e r  " Te m p l e  U n i v e r s i t y "  i n  P h i l a d e l p h ia , k a n n  
e r k l ä re n : " W i r  s t e h e n  a n  d e r  S c h w e lle v o n  u n g e h e u e r e n  E n t d e c k u n g e n . "  
G e n a u s o  b l e i b t  d i e  S i c h t u n g  d e s  j a p a n i s c h e n  A i r l i n e - P i l ot a n  v o m  
N o v em b e r  19B 6 ü b e r  A l a s k a  o f f e n  s t e h e n , o bw o h l  V o s s  a u c h  h i e r z u  
M a t e r i a l  v o m  C E N AP e r h a lt e n  h a t t e ! J o h a n n e s  F r e ih e rr v o n  B u tt l a r  
u n d  K e r l  V e i t  d ü r f e n  i h r  S z e n a r i o  a u s b r e i t e n ,  k r i t i s c h e  G e g e n st i m =  
m a n  v o m  S T E R N ?  K e i n e ! F r y , M a n g e r  u n d  K l a r e r  w e r d e n  n a t ü r l i c h  s of o rt 
a u f d i e  B ü h n e  g e b et e n . M e i e r , S h i r l e y  M a c l e i n e  d ü r f e n  n i c ht f e h l e n . 
D e n n , a b e r  n a  e n d l ic h , k a n n  V o s s  mit d e m  C E N A P - M a t e r i a l  e t w a s  e n =  
f a n g e n , a u c h  w e n n  e s  z u r  Z e itre i s e  w i r d : K e n n e t h  A r n o ld ' s F l i e g e n =  
d e  U n t e rt a s s e n  w e r d e n  a l s  F - 8 4  T h u n d e rj e t s  a u fg e k l ä r t ; Th oma s M a n� 
t e l l ' s  U F O  a l s  S k y h o o k - A u f kl ä r u n g s b a ll o n  e r k a nnt ; M o ng u z z i ' s U F O  
a l s  u n s c h a r f  f ot o g r a f i e r t e s  S p i e l z e u g  e nt l a rvt ! 
Profe s s o r  H a r r y  R u p p e , T e c h n i s c h e  U n i  M ü n c h e n ,  s o l l  b e im P ro j e kt 
B L U E  BOOK m it g ea r b e it e t  h a b e n ?  D a  v e rwe c h s e lt V o s s  w o h l  R u p p e  m i t  
RUPP E L T ! ! !  W e l c h e r  C EN A P - E i f e r e r  w i l l  d i e s e  S a c h e  m a l  c h e c k e n ?  
U n d  w e n n  n u n  d e r  S T E R N  s i c h  d i e  M ü h e  m a c ht u n d  a u c h  n o c h  d e n  g u t e n  
a lt e n  P r o f . H . D b e r t h  a u s g rä b t , d a n n  w i r d  e s  j a  s t i c h h a lt i g  - a u s g e =  
r e c h n e t  d e n  e h r e n h a l b e n  D U I S T- V i z ep r ä s i d e nt e n  u n d  VV- B u c h s c hr e i b e r  
mit s e i n e n  U r a n i d e n ! S e r i ö s  d a g e g e n , o h n e  Z w e i fe l , Dr . K a u l  u n d  D r .  
G e r h e r d  P o l n it z k y . A l l e i n  d a m it ( p l u s  C E N A P )  h ä t t e  m a n  d i e s e n  T e i l  
d e r  S T E R N - S e r i e  a u f a r b e i t e n  k ö n n e n . S o  f i e l  d e s  g a n z e  G e s c h r e i b s e l  
e i n  b i ß c h e n  u n a u s g e w o g e n  a u s  u n d  p r o d u z i e r t e  z u d em n o c h  U n t e r b o d e n  
f ü r  E n t f ü h r u n g e n  u n d  R o s w e l l / M J - 1 2 . A u c h  d i e  n a c h fo l g d e n  T e i l e  d e r  
S T E R N - S e r i e  b r a c h t e n  D b e r f l ä c h l i c h k e i t e n  u n d  h ä t t e n  b e s s e r  i n s  P M  
o d e r  H D B � Y g e p a ßt , a l s  d a s  d e r  S T E R N  s e i n e n ' R a um d a f ür v e rj u b e lt e . 
E n d e r g e b 1 s : d a r  S T E R N - L e s e r h a t  z u m  U F O - P h ä n om e n  e i g e n t l i c h  k a um 
e r n s t h a f t e n  u n d  k r it i s c h e n  H in t e r g r u n d  v e rmitt e lt b e k ommen u n d  z u m  
L E B E N  I M  A L L  k e i n e  wir k l i c h e n  N e w s , o d e r  w i e  e s  e i n  G E P - O b e r e r  a u s =  
d r ü c k t e : " N u r  W i s c h iw a s ch i . "  
N a c h s c h l a g  z um B U R D A- Ve r l a g . J o h a n n e s  F r e i h e r r  v o n  U F O - L ü g e n b a r o n  
B u t t l a r  ( o d e r  w i e  e r  h e i ß t )  p r ä s e nt i e r t  N u r  in BUNTE d i e  S e r i e  
N e u e  u n h e im l i� h e  G e s c h i c ht e n  im H e r b s t  1988 . D a r u nt e r  a u c h  s o l c h e  
A b e nt e u e r  w i e  Mj - 12 ,  E n t f ü h r u n g e n ,  W a rm i n s t e r - K o rn fe l d - Kr e i s a  e t c . 
D i v e r s e  L e s e r b r i e f e  v o n  C E N A P - M a n n h e im b ra c ht e n  a u ß e r  F o rm s ch r e i b e n  
d e r  L e s e r b e i f r e d a k t i o n  n i c h t s  e i n . D i e  u n a u s g ew o g e n e  D a r s t a l l u n g  
b e k ommt e i n e  f a s t  s c h o n  p o l i t i s c h e  D i m e n s i o n , w e n n  m a n  w e i ß , d a ß  d e r  
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d a h i n t e r s t e h e n d e  B U R D A - V e r l e g  in s e i n e r  F R E I Z E I  R E V U E - R e i h e  e i n e  
S o n d e r p u b l i k a t i o n  i m  N o v e m b e r  8 8  a u f  d e n  M a r k t  wa r f : F re i z e it R e =  
v u e - S p e z i a l  D I E  W E LT D E S  U N E R K LARLICHEN - P a c k e n d e  Geschichten zum 
L e s e n  u n d  S t a u n e n  - mit t o l l e n  F o t o s . Y E T I : U n h e i m l i c h e  B e g e g n u n g  
i m  S c h ne e ! E R I C H  V O N  D Ä N I K E N : A u ß er i r d i s c h e  w a r e n  d o c h  d a ! S E L B ST= 
V E R B R E N N U N G : P l ö t z l i c h  stand d a s  M ä d c h e n  i n  F la mme n !  C H E D P S - P Y R A =  
M I D E : D a s  g r ö ß t e · Gr a b  d e r  W e l t  s t e c kt v o l l e r  G e h e i m n i s s e ! A u ß e r d e m :  
G e i s t h e i le r . D i e  S u c h e  n a c h  A t l a n t i s . V o o d o o - Z a u b e r . U F O s  . . •  

B U R D A  i s t  g e f l i ß e n t l i c h  a m  B a l l  d e s  U n e r k l ä r l i c h e n ,  e i n  A S T R O L O G I E ­
S o n d e r h e f t  w u r d e  im S p ä t s ommer s c h o n  am K i o s k  g e o r t e t . U n d  m i t  e i =  
n e r  b e i s p i e l s l o s e n  g a n z s e i t i g e n  W e rb e k a m p a g n e  w a r f  B U R D A  d i e s e r  
T a g e  d a s  A s tr o l o g i e - J o u r n a l  JUPITER ( n i c ht z u  v e rw e c h s e l n  m it A .  
S c h n e i d e r ' s ,  E x - M U F O N - C E S , J U P I T E R  J O U R N A L  a u s  d e r  S c h w e i z ! ) a uf d e n  
M a r k t . D a s  N e u e  Z e i t a l t e r  i s t  a n g e b r o c h e n , e in Z e it a l t e r  d e r  k ü n s t =  
l i e h e n  M ä r c h e n  u n d  G e h e im n i s s e , e i n  Z e i t a l t e r  d e r  Irr a t i o n a l it ä t .  
U n d  S p r i n g e r ' s B I L D  h ä lt s i c h  b e d e c k t ?  V o n  w e g e n .  B I LD g r i f f  z w i =  
s e h e n  d e n  J a h r e n  d i e  R e i h e  Die n e u e n  Propheten a u f , p a s s e n d  u n d  
z i e l g er i c h t e t  a u f  d i e  J ü n g e r  d e r  N e w  A g e , d e r  M a g i e , d e s  O k k u l t i s =  
m u s  u n d  U f o l o g i e , a b e r  a u c h  H e x e n g l a u b e  u n d  S p i r i t i s m u s , S e e l e n= 
w a n d e r u n g  u n d  C h i r o l o g i e  e b e n s o  w i e  G e i s t h e i l u n g  u n d  E r d s t r a h l e n =  
f o r s c h u n g  g e h ö r e n  d a z u . B I L D  s e l b s t  g i b t  z u : D A S  G ESCHÄFT B LOHT , 
2 , 5  M I L L I O N E N  D EUTSCHE . GLÄUBIGE GEBEN P R O  JAHR 9 0 0  MILLIONEN HARK 
FOR N EW AGE AUS . IN 700 DEUTSCHEN NEW AGE-INSTITUTEN HIT 6000 
MITARBEITERN WERDEN 450 VERSCHIEDENE THERAPIEN FOR ALLE S E E LI= 
SCHEN UND K O R P ERLICHEN P R O B LEME ANGEBOTEN -VON DEN BUCHLÄDEN 50000 
NEW AGE-TIT E L .  
S o  ü b err a s c h t  u n s  g er a d e , d a ß  z u m  B e i s p i e l  E SOTERA s i c h d e m  U F O ­
T h e m a  i n  d e r  l e t z t e n  Z e i t  g e g e n ü b e r  o f f e n  g e s i n n t  z e i g t  u n d  g a r  a u s  
d e m  C E N A P - A r c h i v  M a t e r i a l  a u f g r e ift ( w e n n  a u c h  d i e s  v o re r s t  o h n e  
C E N A P - N a m e n s n e n n u ng , w a s  d em D N Z  s e l b s t  im Z u g e  d e r  MJ- 1 2 - D i s k u s =  
s i o n  k ü r z l i c h  g a r  p a s s i e rt i s t ! )  u n d  s o  d e n  Arn o l d - F a l l a l s  F e h l= 
1 nt e r p r e t a t i o n  v o n  F - 8 4 - D ü s e n j ä g e r n  b e k a n nt m a c ht e l W i e  d i e s e r  T a g s  
b e k a n n t  w u r d e , mußte m i t  d e r  D e z e m b e r  198 8 - A u s g a b a  d i e  ä l t e s t e  
d e ut s c h e  U FO - Z e i t s c h r i ft , d i e  W i e s b a d e n e r  U F O  NACHRICHTEN , s i n g e =  
s t e l l t  w e rd e n : g e s u n d h e i t l i c h e  G r ü n d e  d e s . a l t a r n d e n  P r ä s i d e n t e n  
K . L . Ve it z w a n g e n  d a z u . E i n em G e r ü c h t  n a c h  w i l l  2 0 0 0 - H e r a u s g e b e r  
M i c h a e l H a s e m a n n  G e d a n k e n  a n s t e l l e n , d i e  W i e s b a d e n e r  P e ri o d i k a  
z u  ü b e r n ehm e n . A u c h  d i e  D e z em b e r  19B B - A u s g a b e  v om 2 000 s o l l  ä n z =  
l i e h  d e r  U F O - T h e m a t i k  e w i d m et w . D i a  S a a t  i s t  a u s  r e u t . 
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U n d  t a t s ä c h l i c h  b r a c h t e  u n s e r  
a l l e r  B I L D  s c h o n  i n  d e n  e r s t e n  
T a g e n  d e s  N a u e n  J a h r e s  19B9 a u c h  
w i e d e r  p h a n t a s t i s c h e  U F O - St o r y s  
i h  U m l a u f  - s ie h e  l i n k s . 
N u n  g ut , d i e  e r s t e  M e l d u n g  m a g  
v i e l l e i c h t  a u f  e i n e  u n g l ü c k l i c h e  
" Ch a n n e l i n g " - Se s s i o n  z u r ü c k g e =  
h e n  o d e r  s o n s t w i e  m i t  d e n  n e u =  
m o d i s c h e n  N e w  A g e - C h a n n e l i n g ­
M e d i e n - F i e b e r  z u s a mm e n h ä n g e n .  
A b e r  d i e  z w e i t e  M e l d u n g  k a n n  n u r  
s c h w e r l i c h  a l s  N EW S  v e r k a uft w e r =  
d e n . S c h o n  im NIGHT LIGHTS Nr . 
135 v o m  " a i  19B7 w a r  u n s  d i e s e  
S a c h e  d e n  T i t e l  w e rt : " Au ß e r i r =  
d i s e h e r  a u f  U S - M i l i t ä r b a s e  � 
t ö t e t?" TS!1-32) Es h a n d e lt n c h  
h i e r b e i  u m  e in v e r m e i n t l i c h e s  G e =  
s c h e h e n  v o m  18 . J a n u a r  1 9 7 8  a u f  
d e r  A i r  F or c e  Ba s i s  Mc G u i r e , n a h e  
F o rt D i x . E r s t m a l s  w u r d e  a m  23 . 
Sept e m b e r  1980 e i n  a m e r i k a n i s c h e r  
U F O -For s c h e r  m it d e m  e n g e b l i c h e n  
G e s c h e h e n  k o n fr o n t i e r t , w o r ü b e r  
e r  u . a . a u f  d e r  M U F O N - K o n f e r e n z  i n  
St . Lo u i s  1 985 öffe n t l i c h  d i s k u =  
t ie rt e . B I L D  g r e i ft a l s o  a b s o l ut 
alte H ü t e  n e u nm a l k l ug auf • . .  w a s  
im J o ur n a l i s t e n j a rg o n  " A k t u a l i =  
s i e r u n g " g e n a n nt w i r d . 
F ü r  C E N A P  s t e h t  d i e  a n rü c h i g e  G e =  
s c h i c h t e  s t a r k  u nt e r  S c h w i n d e l ­
V e r d a c h t . 

UNSICHTBARER LUFTKRIEG : D E R  SOG . STEALTH-BO"BER 
R O L LTE VO" BAND - ERSTE TESTF LOG E FOR ENDE JANUAR 
1989 ERWARTET • • .  

W ä h r e n d  i n  b e st immt e n  u f o l o g i s c h e n  K r e i s e n  i m m e r  n o c h  d ü m m l i c h e  
S p e k u l a t i o n e n  d a rü b e r  v or a n g e tr i e b e n  w e r d e n , o b  a u s  d e r  l e g e n d ä r e n  
" H it l e r  V - 7 "  h e ra u s  i r d i s c h e  F l i e g e n d e  U n t e rt a s s e n  a l s  s u p er g e h e im e  
W a f f e rt e c h n o l o g i e n  i n  d e n  Ars e n a l e n  d e r  W e l t m ä c h t e  s c h lu m m e r n ,  i s t  
d ie s e r  I d e e  im N o v e m b e r  19B B m it d e m  B a l z e b u b  d e r  Te u f e l  P h a n t a s i e  
a u s g e t r i e b e n  w o r d e n .  D a  s t e l lte n ä m l i ch d e r  U S - a m e r i k a n i s c h e  F l i e =  
g e r h e r s t e l l a r  N O R TH R O P  d a s  n e u a s t e  G e h e im p r o d u k t  d e r  s o g e n a n nt e n  
" l o w - o b s e r v a b l e  t e c h n o l o g y "  d e s  P e n t a g o n s  v o r : d e n  8 - 2  B ombe r . D a =  
r ü b e r  g a b  e s  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  v i e l e  S p e k u l a t i o n e n  u n d  M u t m a s =  
s u ng e n . V ö l l i g  ( o d e r  f a s t  v öl l i g ) u n b e o b a c h t b a r  d u r c h  R a d a r - S t r a h =  
l e n  s o l l  d i e s e r  W u n d e r v o g e l  d ur c h  g e g n e r i s c h e  L u ft r ä u m e  s e g e l n  u n d  
d a m i t  s t r a t e g i s c h e  Z i e l e  d e r  M i l i t ä r s  d u r c h s e t z e n . Nu n ,  t a t s ä c h l i ch 
g e h t  d i e  E n tw i c k l u n g  d e s  B - 2 - B o m b e r s  a u f  e i n e  b e k a n nt e  Te c h n o l o g i e  
d e r  2 . W e l t k r i e g s - Ä r a  z u r ü c k  ( we n n  a u c h  n i c h t  a u f  d i e  l e g e n d ä r e  U n =  
t e r t a s s e ! ) :  d e m  s o g e n a n n t e n  F LY I N G  W I N G  Y B - 49 ,  d e m  e r s t e n  N o r t h ro p ­
N U R F L Ü G L E R .  
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U n t e n  s t e l l e n  w i r  d e m  C A - P u b l i k um d e n  s u p e r g e h e i m e n  V o g e l  n a m e n s  
S T E A L T H . V o n  v o r n e  g e s e h e n  b r i n g t  e r  t a t s ä c h l i c h  s o e t w a s w i e  e i n e  
A h n u n g  v o n  e i n er U n t e rt a s s e  m i t  s i c h .  V o n  u n t e n  o d e r  o b e n  g e s e h e n  
i s t  d i e s e s  D e s i g n  j e d o c h  n i c ht h a lt b a r  u n d  b e s t e n s  n o c h  m i t  e i n e m  
B a tm a n - B o o m e r a n g  z u  v e r g l e i c h e n .  D a  d i e  e r s t e n  T e s t f l ü g e  f ü r  d ie 
B o m b e r - V e r s i o n  für E n d e  J a n u a r  1989 a n g e s et z t s i n d  u n d  m a n  d i e  a m =  
e r i k a n i s c h e  Ö f f e nt l i c h k e it n i cht v e r w i r r e n  w i l l . w u r d e  d i e  M a s c h i n e  
v o r a b  v o r g e s t e llt . 
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End e l.U[;<lS t 1 ')88 [;inzen an 40 ös terreichir; che I' tt;;el bJ i tzb·� obuchter in all e n  ne tm Bund e s Lindern t!uncl s chreiben mit uem Ersuchen, d i e  ( j e )  fünf Fra!je boßCn !in Bekunnte mit d e r  ilitte tun R [iclw endunu z u  vert e il e n .  D i s  !.litte De z ember 1 900 kam en acht Beobachter u i e o em Ersuchen ganz , und fünf te ilweis e ,  nach - bes onders alctiv war Frau tlurianne Kus t e rnig aus llie d er österreich-::iüd , d i e  noch �' ra.:;cbogen "nachb�; s tell t e "  m1d insgeso.mt 25 BöGen einsand t e . Herzlichen Du.nk al len, uie mit ceholfen haben ! 
Bei der- Auswert ung bearbeitet e ich die 2 5 .  Einsendungen von F rau Kust ernig ( " U Ö-Süd " )  ge trennt v on den [ihrigen Fra.:;ebö�en ( 11\.: s t e rreich" , 35 aus acht Bund e s l ändern) und vei·glich unschließend d ie beiden Gruppen. 
"HÜ-Süd " e rwies sich als vorwiegend dörfliche , ältere Gruppe mit höherer S chulbildunß, wührend " Üa terre ich" c.us 5 0;: D orf- und 5 0l' Stadtbev1 ohnern bestund und nach Alt er und Sc hulbil<lung nilher um Buncl esuurchschni tt lag. 
84:.' aus "N Ö-Süd " und 71% aus " Ös t e rreich" g'l.ben an, Uber Kugel blitze schon e twas c;ehör t/ge l e s en zu haben - d i e  I>iehrhei t im Ven�andt en-7Bekannt enkreis oder im TV . lfur selten wurden Zeitur,g od e r  Büch e r  genunnt . 

Erstaunlic;:he 485( ( 1 2 ). von "NÖ-Süd " und 46% ( 1 6) von 110sterreich" gaben ll ine · e igene . ( IH J-Süd 1 6%, vate rrei ch 1 4�) Kugelbl i tzbeobacht ung o d e r  e ine im IJerwand ten-/Be kannt enkreis an .  Wenn dem u.l lGemein s o  wür e ,  mlißt e e s  in l1st erreich ca • . 1 Llillion KugeJ.bli tzu erichte 0e ben ! 
Es Gibt hmt ::' race boc;cnuuosu�en ::;o cut wie keine Volkoü

.

berl i eferunc; z um  Ktlc;elbli tz (mehr) - nur e i ne Ci ea chichte war bll lcunnt 1 ein Gl:lube ( "T iere warnen" ) ,  und eine Verhaltensmaßregf:l ( "ruhig ve rhalten " ) .  
E ine eic;ene Kugel blitzbe o bachtung l"l iJrde ü\Jer�·1i e(lend ni cht Uber die Ve r�vandt· od er Bc knnnt s c heft hinnlllld ringen - 3 <4� bis ( fra�liche ) 50J' würden Zeitung od e r  Behöruen ( Polize i ,  F e uerwehr , ii ette rtlicnot J vcrs tündige n .  
40�� in " ll Ö-Süd " ,  2 05� in " ös t e  rre ich" klinnP.n n ich vor otell en, wie e in Kußel bl i tz entsteht . Am hi.lu:fig�tcn r;ird er al s elektrische Entla dung gese ­hen ; 
Bei der Liste der möglichen Ur sachen für einen Kuge lblitz wurde überwiegend ( " NÖ-Süd " 22mal , " Österreich" 27mal) 11Naturersche inunc;" unt e rst r i che n • ..;ls and e re ,  weniger mögl i che , Ursachen geJ. ten " Plasma" , Blendung des Auges und e in Ve rbrennllllß ovorgang . Hiemand h!ilt s ol che Berichte far etwas Religi­öse s/Übe r-irdis ches oder für Schwind el/Sinne st iiuschllllßcn, 
Zus ammenfassend hat dieses Pil o tpro j e kt d re i  wichtige Ergebni s s e  � bracht : 
1 )  Die Zehl nic ht geme ldete r  Kuge l bl i tzber ichte d lirfte hoch s e in  ( in die s e r  Umfrac;e - j e der ß ie bt e ) 
2 )  E s  Gibt wohl eine "nrünt.ll i chc llbt!rlieferung" , u ber k eine Folklore (mehr) zum ZUßel blitz . L:lan b e ru:ft s i ch au:f gehörte Fiill e ,  ke ine " G e s chicht en" . 
3 )  Die Mehrheit hält den Kuge lblitz für e ine llature rsche inunß . 
Wir forschen 1 98 9  mit einer Urnfra;;e im Ob eren l.; ühlviertel w e it e r ,  die d as Erge bni s d ie s er Befragung überpritfen noll . Dr • .Alexander Keui , · Po tf ach · 1 5 1 , 5024 Salzburc.; , weinseht Ihnen :frohe :leilmuchten und all e s  Gute :fü 1 989 1 Ich nehme auch im neuen J :illr eerne 13�el blit zberichte entgeeen . 

\\bcHENSCHAU 'lelt_e_u ____ Donnerstag, 8. Dezember 1988 _____________ _:::· -=:::·*::-:;.;· ·-=:::�:.;;··:::-;;_---

! rnnaN stecken handfeste Ursachen dahinter 

Den "Außerirdischen" auf den Zahn gefühlt 
,.Ufo-Jäger" Wemer Waller sprach bei der Abendakademie über den modernen Myt�o

.
� .. . . 

1 ·• waren zwar nur eine Handvoll Interessenten, die sich in einem Klassenzimmer der 
l "t•udenheimschule ein(anden, um ein�m von der Abendakademie �eranstalteten Dia· 
Vuo tmg mit dem vielversprechenden Titel .Ufos iiber Deutschland zu loleen, aber ::.,• 
""'Iuchten noch bevor Referent Werner Walter auch nur ein Wort gesart hatte, • 
rulh eine Öiskusslon. Ein Ehepaar mitUeren Alten, das eigens aus Kaiserslaut

f
rn ce· 

llmnmen war, meinte beim Anblick des Dla·Prolektors: ..,Jetzt setzen sie uns e n paar 
l'olo• von Uiegenden Untenassen vor, aber das kennen wir doch schon. das lst alles 
llulllbug." Eine Jüngere Frau entgegenete: ,.Selbst �nn alles nur Trickaufnahmen 
olnd, beweißt das doch nur, daß diese Ufos nicht echt s:.nd. Gegen die Existenz von au· 
tl•rl rdlschen Wesen Ist das noch lange kein Ar�rument. 

Dt•m Thema "Ufos" widmete die Immer. waren Flug�euge, astronomis_che 
"' , d kadernie eine komplette Veran· Erschemungen sow1e mehr oder wemger 
,,�� ;�no.g.sreihe, bestehend aus drei Vorträ- raffini.�rte Tricks die handfeste Ursac�e 
••" und einer Ausstellung. in der eine des Rä:selhaften. Zum anderen kann d1e 

Rehe von Dokumenten zu sehen nach Wle vor ungebrochene Welle des Ufo­•��A��� dt� der Vogelstängler Werner Wal- und Obersinnlichkeitsglaubens a� eme �� und der Wallstadtor Hansjürgen Köh· Art k.ultureller Reaktion !'uf best1m�te 
I•• Initiatoren eines .,Centralen Erfor- techmsche und ZJVJhsator1sche Entwick­

l l;un�snetzes außergewöhnlicher Hirn- Iungen gedeutet werden. 
n••l •phänomene (CENAP)" in bisher Zwischen den beide� eingangs ziUe; 
•wtllrjlihriger Arbeit zusammengetragen ten Meinungen bewegt �1ch denn auc� dt_e 
1 b n gesamte Diskussion ZWISchen Ufo-GiaubL• 10 ��� Erklärung des angeblich_unerklär- �������:;..<;;c���a�

b
;;��

l �:.:�� liehen rst das wemg spektakulare Ergeb· 
von Fällen und ihre Erklärung zeigte und nlo der Nachforschungen Wallers und 
sogar ausdrücklich darauf hinwies. daß in Kllhlors. Zwe1 .G�slchtspunkte un.ter-
der einschlägigen Szene selbst Ufo-Auf· otrolcht sowohl d1e m Neckarau gezeigte 

hmen die schon seit Jahrzehnten als 1\untellung als auch der Vor
b
tr
t

ag w
f .
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F:lschu�g entlarvt sind. nach wie vor als 1n Fcudenhetm: Zum etnen g1 es ur o-
W•h,nehmungen nichts Gefährlicheres 
"'' ahre gründliche Untersuchung - von 
wolt über 350 Fällen, die sie unter die Lu· 
t•n no.hmen, blieb kein einziger ungeklärt. 

.. unwiderlegbare Bewe1se fur dte Exl· 
stenz außerirdischer Raumfahrzeuge ge� 
handelt werden, blieb die junge Dame be1 
ihrer Aussage: .Das ist kein Beweis gegen 
die Existenz Außerirdischer.• 

Spekulationen über technische .Weiter· 
entwicklungen sind übrigens keme �r· 
scheinung unseres Jehrhunderts. Beretts 
in den 70er Jahren des letzten Jahrhun· 
derts gab es - als J ules Vernes Science­
Fiction·Geschichten äußerst popu�ar wa� 
ren - zahlreiche Berichte über Beobach· 
tungen von rätselhaften Flugmaschmen. 
Auffallende Parallele zum Ufo-Kult: Be­
schreibungen von auDer!rdi�hen �esen 
u.nd ihren Fahrzeugen Ortentieren s1ch z� .. 
meist an den einschlägigen Film· und L1· 
teraturvorlagen. Orson Welles berühmtes 
Hörspiel ,,Krieg der Welten'". "Erich von 
Oänikens "Götterastronauten , Steven 
Spielbergs .Unheimliche Begegnu�gen 
der dritten Art" oder die schnuckel1�en 
Weltraummonster .ET' und ,.Al!" smd 
hier wohl die bekanntesten Beispiele. lang 
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Abtrünniger lehrt Ufo-Fans das Fürchten 
Mannheimer macht grünen Männchen den Garaus - Einst selbst von Erscheinungen überzeugt 

�tiAI'\�HEIM. Seit der Man nheimer Kauf­
mann Werner Walter den grünen Männ­
chen aus dem Weltal1 den Rücken gekehrt 
hat, ist er der ständigen Verfolgung ihrer il'dischen Anhänger sicher. Dem Abtrünniw 
gen wurde da schon mal ein toter Pferde­
kopf zugeschickt, von Morddrohungen per 
Telefon ganz zu schweigen. Und wenn Wal­
ter wie eben jetzt im ausverkauften Ham­
burger Planetarium einen Vortrag über 
tlu�gcnde Untertassen hält, heizen ihm die 
Cfologen dabei mächtig ein. Ob er denn 
mcht gelesen habe, daß Herr Adamsky auf 
der Venus gewesen sei und Botschaften 
von den Außerirdischen mitgebracht habe? 
.. Hirnb!Bhungen... nennt Werner Walter 
dergleichen Phantastereien, denen er die 
mternationalen Ergebnisse aus zwanzig 
Jahren Weltraumfahrt entgegenhäft. Doch 
damit provoziert der Jljährige :\1nnnheiw 
mer d1e Wut seiner Feinde. Agent des ame� 
rikantschen. CIA und des russischen KGB 
sei er, ein Handlanger des Kapitals. 

Ta tsächlich müssen die Außerirdischen 
mit ihren erdhaften Statthaltern den 
:\Jannheimer scheuen wie der Teufel das 
Weihwasser. Der Leiter der deutschen Ver� 
einigung Cenap, dem Centralen Erlor­
schungsnetz außergewöhnlicher Himmels� 
phänomene, war nämlich einstens einer 
der Ihren. Zum anderen muß Werner Wal­
ter als ausgemachter Spielverderber in ei­
nem recht profitablen Medienspektakel 
gelten . •. Noch n1e in den letzten anderthalb 
Jahrzehnten wurde so viel über fliegende 
Un tertassen und dergleichen geschrieben 
wie im Augenblick", konstatiert der Mann­
heimet Kaufmann und verweist auf Maga· 
zine aus Offenburg und Hamburg,die ihre 
bunten Aufmacher reißerisch·gefühlvoll 
betiteln wie, .,Ist da jemand?" und .. Die 
Welt des Unerklärlichen". In dem Heft 
.. esotera" umgibt man sich dann mit so be· 
kannten r\amen mit Franz Alt und dem 
heimatlosen Rudolf Bahro, et)enso hat die 
Publikation .. 2000 .. der Zukunft im All die 
Spalten geöffnet. Zeltgeist ist dies, den laut 
Walter auch der Iuxemburgische Fernseh­
sender RTL plus kommerziell ausschlach­
tet. ,,Wir wenden uns weg von der materiaw 
len Welt hin zu einer Lichtwelt, zu Irratio­
nalität. halleluja", meint \V alter ironisch. 

Ehe der ,junge" Mann aus dem Mann­
heimer Neubaugebiet Vogelstang 1Q16 sein 
Damaskus eriebte, war er ein glühender 
Verehrer Erich von Dänikens oder Johan­
nes von Buttlars. die in bisher mehr als 80 
llillionen Büchern das Vorgestern und das 
Obermorgen der Menschheit zwischen Ur­
schlamm und eiskalter Supernova be· 
schrejben. Über eine Anzeige war der 

Von unserem Redaktionsmitglied 1\lartin Geier 

astronomisch interessierte Werner Walter 
auf eine Wiesbadener Ufo-Studiengruppe 
gestoßen. Das war Anfang der siebiiger 
Ja hre. Der erste Mensch hatte gerade den 
Mond betreten, tm wahrsten Sinne des 
Wortes taten sich für die Menschheit neue 
Horizonte auf. die Gedanken eilten von 
Planet zu Planet und die Phantasien kreis­
ten um efn Leben im Universum, um die 
grünen Männchen in der dünnen Luft der 
Unendlichkeit. Däniken schrieb sich die 
Finger wund und die Z•hl der Menschen 
w ächst seitdem, die UfoS gesehen haben 
wollen. jene unbekannten Flugobjekte 
(unidentified f1ying objects), die erstmals 
1947 in den USA bemerkt worden sind und 
wenig spä ter als Ufos oder fliegende Unter­
tassen zum stehenden Begriff für alle un­
erklärlichen Erscheinungen wurden. 

r\achdenklich und zum Häretiker wurde 
Walter erst, als er merkte, daß es .::er Wies­
badener Ufo-Studiengruppe bei den zahl­
reichen Veröffentlichungen über die irdiw 
sehe Annäherung der Außerirdischen nicht 
um die Auflösung ging. sondern stets um 
neue Spekulationen. Walter monierte, einw 
mal, zweimal, dreimal. Vergebens. Er 
wurde schließlich von den Ufologen raus­
geworfen. Fasziniert, sagt er heute, hat ihn 
eigentlich von Anfang an die technische 
Frage, nicht die ideo)ogische. Nach seinem 
Raussehrniß hat Werner Walter mit andew 
ren Neugierigen und Skeptikern z.usam� 
men die Cenap gegründet, eine über die gew 
samte Bundesrepublik \.·erstreute lose Ver· 
einigung ohne Vereinsstatus. ,.Wir untersu .. 
chen Ufo-Phänomene, das ist aJies," 

Oie Ufologen glauben mit großem Eifer 
und .Janatisch wie Sektierer .. , daß es auw 
Derirdische Lebewesen gibt, die Botschafw 
ten an einzelne Erdbewohner senden und 
mit Ufos um den Globus Clitzen. Meist 
seien es Licht�estalten, so Werner Walter, 
die sich ohne Arg der verängsti gten 
Menschheit nähern und ihr offerieren, daß 
der Friede aus der Unendlichkeit des Alls 
auf Erden kommt. Nirgends seien die Ufo· 
Männchen negativ bes�tzt, daraus resultie· 
ren auch die gefühlsmäßige Hinwendung 
und die halluzinativen Wahrnehmungen 
vieler Menschen. ,,Vielen ist es ein Bedürf· 
nis, dann zu glauben, und das um so stär· 
ker, je verworrener und unübersichtHcher 
die Verhältnisse auf diesem übervölkerten 
Erdball sind." Der erste Hollywood·Knüller 
dieser Art aus dem Jahr 1950, .,Der Tag, an 
dem die Erde stillstand'', war ein Meilen· 
stein in der U!ologie. Von da an, so Walter, 
wurden die grünen Männchen zum kultu­
rellen Bestandteil, ausgesetzt kecker kom­
merzieller Ausbeutung, deren vorläufiger 

Endpunkt der Film die .,UnheimUche Be­
gegnung der dritten Art" ist. Okkultismus, 
Spiritismus und Ufologie sind für den 
Mannheimer Spielarten des gleichen Phä­
nomens, projizierte Wunschvorstellungen 
vor tatsächliche Beobachtungen oder Bege­
benheiten zu stellen, die jedoch bei nähe­
rer Untersuchung erklärt werden können. 

Als Beispiel nennt Walter ein Ufo, das im 
Sommer 1984 drei Tage über Nürnberg zu 
sehen war und Bevölkerung und Behörden 
in hysterische Aufregung versetzte. Einer 
silbrigen Milchtüte gleich schwebte ein Ufo 
am Firmament. vom Radar des örtlichen 
Flughafens nicht zu orten ebensowenig wie 
aus den Cockpits von Düsenjets. Für Wer­
ner Walter war es schnell klar, was es sein 
könnte, und ein Anruf in Toulon bestätigte 
es: Es war ein etwa 100 Meter großer For­
schungsballon der dortigen Universität, der 
in der Stratosphäre - und damit außerhalb 
der Reichweite herkömmlicher Radars -
rund um den Erdball schwebte. Tricks mit 
Fotomontagen und in die Luft geworfenen 
Autoradkappen sind dabei schon alte Hüte, 
obwohl die Technik der Täuschung auch 
immer raffinierter wird. Doch so sehr die 
Ufologen und ihre Anhänger .. E. T." oder 
Bud Spencer· mit seinem außerirdischen 
kleinen Freund Z 125 als modernes Mär­
chen empfinden, halten sie Erklärungen 
wie die über den Wetterballon in 30 KHo-
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gesteuerten Ausbreitung über außerirdi­
sche Wesen Einhalt gebieten soll. Mit sei� 
nem Buch jedenfa1ls "Ufos über Deutsch· 
land?", ln dem Walter gut zwei. Dutzend 
Ufo--Erscheinungen aufklärt, hat er wenig 
Glück. Bis jetzt hat sich noch kein Verleger 
gefunden, deT die 330 Seiten drucken wilJ. 

Während Planetarien und Sternwarten zu­
nehmend Interesse an dem Mannheimer 
Kaufmann finden, haben ihn die Geschä(· 
temacher mit der Zukunft :rur Unperson 
erklärt, denn Walter könnte ihnen j a das 
Riesengewinnspiel vermiesen. Wenn Wer· 
ner Wa1ters Ansicht stimmt, daß die Bun· 
desrepubHk in Sachen Ufologie noch reines 
Hinterland ist und da in den USA, Frank· 
reich oder Spanien .,ganz Q.ndere Sachen 
abgehen''. ist die Unlust einheimischer 
Verleger an dem Aufklärungsbuch erklär­
lich. Uenn warum sollten nicht auch hier� 
zulande Ufo .. Bücher die Bestsellerlisten 
zieren wie in Amerika. "Ich gehe heute be­
reits jede Wette em", analysiert Walter die 
gegenwärtige Lage, "daß sich in den näch­
sten zwei Jahren jemand meldet, der ernst­
haft vorgibt, von einem Ufo entführt wor­
den zu sein." 


